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M 88. Halle, Donnerstag den 13. April 1865.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Berlin d. 11. April. Der bisherige Gerichts Aſſeſſor Herr

mann hierſelbſt iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Calbe
al d. S. und zugleich zum Notar im Departement des Appellations-
gerichts zu Magdeburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Calbe,
ernannt worden.

Der „Staats Anzeiger enthält folgende Königl. Cabinets Ordre
an das Staatsminiſterium

Jn Verfolg Meiner Ordre vom 18. Deceinber 1864, in der Ich feſtgeſetzt habe
daß als ein Zeichen des ehrenden Dankes, den Jch und das Vaterland allen denen wid
men, welche in dem ruhmreichen Feldzuge des verfloſſenen Jahres Preußens Waffen
mit neuen Lorbeeren geſchmückt haben Denkmäler in Berlin Düppel und Alſen er
richtet werden beſtimme Jch hierdurch, daß die Grundſteinlegung zu dieſen National
Denkmälern in Berlin am 18. in Düppel am 21. und auf der IJnſel Alſen am 22.
April. d. J. ſtattfinden ſoll. Jch beauftrage das Staats Miniſterium, dieſe Meine
Ordre bekannt zu machen. Berlin, den 8. April 1865. Wilhelm. a

Aus dem geſtern im Druck erſchienenen Bericht der Militär Com-
miſſton, deren Verhandlungen im Auszuge bereits mitgetheilt ſind, tra

gen wir noch Folgendes nach eDer Berichterſtatter, Abg. Gneiſt, formulirt an der Spitze ſeiner Denkfſchrift
folgende fünf Differenzpunkte als die praktiſch wichtigſten Der Präſenzſtand des
ſtehenden Heeres zur Zeit der Emangtivn der Verfaſſung betrug derſelbe 131,000
Mann im Jahre 1858: 151,000 Mann jetzt nach der Reorganiſation 212,000
Mann. 2) Die Zahl der Cadres: nach den früheren Einrichtungen 126 Bataillone

Infanterie 132 Schwadronen Cavallerie jetzt nach der Reorganiſation 243 Ba
i Infanterie 200. Schwadronen Cavallerie, zu welchen noch 24Schwadronenn per Die Se der Landwehr Die Landwehr 1. Aufgebots ſollte

nach den beſtehenden Geſetzen die gleiche Stärke haben mit dem ſtehenden Heere in
correſpondirenden Cadres die jetzige Landwehr nach der Reorganiſation beſteht noch
aus 117 Bataillonen in reducirter Formativn und aus den Stämmen von 12 Land
wehrCavallerieRegimentern. Die Dauer der Dienſtzeit im ſtehenden Heere, welche
von 5 auf 7 Jahre zum Zwecke der Reorganiſation verlängert werden ſoll. 5) Die

Hräſenzzeit bei den Fahnen, welche nach allen dieſen Erweiterungen unverändert volle
Jahre dauern und fortan unbedingt gleichinäßig dürchgeführk werden ſoll. Am
Schluſſe der allgemeinen Debatte wurde das Reſultat dahin reſümirt Die Staats
gierung hat zwar den aufrichtigen Wunſch ausgeſprochen dem Hauſe mit verſöhnen
den Schritten entgegenzukommen aber ſie kann keknen Mann von der gegenwärtigen
Htlegsſtarke des Heeres, kein Bataillon von der Zahl der jetzigen Cadres, kein Jahr
v der 7fährigen Dienſtzeit, keinen Tag von der dreijährigen Fahnendienſtzeit ent
behten, ſondern bietet nichts Neues als eine Mehrforderung von 1,652,781. Thlr.
im MilitarBudget und eine Ausſicht auf weitere Vermehrung der Linien Cavallerie-
Als Erläuterung der Vortheile der ſtebenfährigen Dienſtzeit wurde von dem Coinmiſſar
der Regierung dem Major v. Hartmann Folgendes hervorgehoben Die Regie
rung ſet bereit, den Beurlkaubten der Linie und Landwehr vollſtändig gleiche Rechte zu
geben. Sie habe verzichtet auf Beſchränkungen die man früher den Reſerve Mann
ſchaften gegenüber für nothwendig gehalten. Eine Mehrbelaſtung dieſer Klaſſe ſei nicht
eingetreten im Frieden nicht, weil ihnen gleiche Rechte gegeben ſind; im Kriege nicht,
weil ſie ſonſt als Landwehrmänner doch eingezögen worden wären. Auf den bloßen

men „Landwehrmann“ könne es dabei nicht anköminen. Der Herr Commiſſar wies
auf folgendes Beiſpiel aus dem letzten däniſchen Kriege hin Truppenaufgebot vor
der Reorgantſatton 29,000 Mann Reſerven 49,300 Mann Landwehr, zuſammen 78, 300

ann nach der Reorganiſation 46,200 Mann Reſerven, 5800 Mann Landwehr, zu
ſammen 52,000 Erſpart ſei ſomit die Einberufung von 12,484 Familienvätern,37452 Thlr et un ſie monatlich und 384,480 Thlr. dem Lande oblie
gende Koſten für die unentgeldliche Stellung der Landwehrpferde. Dem Wunſche einer
Vittheilung der auf die zwei und drei ährige Dienſtzeit bezüglichen Cabinets Ordres
der Kriegsminiſter durch die zum Theil aiszugsweiſe Mittheilung der nachfolgenden
Exlaſſe enkgegengekommen „Nachdem ſich die Mehrzahl der kommandirenden Generale
Antter den ihnen zur Begutachtung vorgelegten Vorſchlägen für den sub Nr. 4 erklärt
Haben, will ich denſelben vorläufig genehmigen und überlaſſe dem Kriegsminiſteriim,
hierauf das Weitere zu veranlaſſen. Paref 24. September 1833. (gez.) Friedrich
Wilhelm Der Vorſchlag sub Nr. 4. giebt die Stärke und Zuſammenſetzung eines
Infanterie Bataillons wie folgt an 62 Unteroffiziere, 60 Capitulanten, fährliche Ein

lung 200 Mann, Dienſtzeit 2 Jahre, Winter und Sommerſtärke 522 Mann. Jn
en Jahren, wo die Armee Corps vor Sr. M. dem Khnig Revue haben werden per
Zatalllon 80 Kriegsreſerve Rekruten eingezogen die 6 Monate bei der Fahne bleiben.
Die Stärke eines Bataillons iſt alsdann 602 Mann. Ferner die Cabinets Ordre vom
z Auguſt 1837 „Rachdem Jch von den gutachtlichen Berichten der eommandirenden
Generale über den in Vorſchlag gekommenen neuen Infanterie Etat nähere Kenntniß

men habe will Jch nunmehr den in Folge Meiner Ordre vom 24. September
n vorläufig zur Ausführung gekommenen Infanterie Etat nach welchen jedes Ba

alllon in der Stärke von dee Mann alljährlich 200 Mann Erſatz zur Ableiſtung einer
nunterbrochenen zweifährigen Dienſtzeit und in den Jahren der großen Herbſtühungen

v

80 Reſerve Rekruten auf 6 Monate eingeſtellt, bis dahin fortbeſtehen laſſen daß die
finanziellen Mittel eine allgemeine Verlängerung der Dienſtzeit bei der Jnfanterie ohne
anderweitige Jnconvenienzen geſtatten werden. Zugleich beſtimme Jch, daß von dieſem
Jahre an der Jnfanterie-Erſatz mit Ausſchluß der Reſerve Rekruten bei ſämmt
lichen Armee Corps im Herbſt eingeſtellt werden ſoll. Das Kriegsminiſterium hat
hiernach die nöthigen Anordnungen zu treffen. Endlich die Cabinets Ordre vom
5. Januar 1852: „Nachdem die Erfahrung der letzten Jahre die Nothwendigkeit einer
Verlängerung der gegenwärtigen Dienſtzeit bei der Linien Jnfanterie dargethan bat,
will Jch den mir vorgelegten Vorſchlag des Kriegsminiſteriums wonach die durch das
Geſetz vom 3. September 1814 vorgeſchriebene Dienſtzeit bei den Fahnen allgemein,
alſo auch für die Jnfanterie, wieder hergeſtellt wird genehmigen und darüber mit Be
zug auf d Ordres vom 24. September 1833 und 2. Auguſt 1837 Folgendes beſtim
men u. ſ w.

Nach der „Zeidler'ſchen Correſpondenz ſteht der Antrag auf Erlaß
einer Adreſſe des Abgeordnetenhauſes an den König nächſtens bevor,
und zwar mit Rückſicht auf die Anleihe Forderung zu Marinezwecken.
Jn der Adreſſe würde die Majorität ausſprechen, daß das Haus die
Entwickelung unſerer Marine auf das lebhafteſte wünſcht, daß es auch
zur Bewilligung einer Anleihe gern bereit ſein würde aber nur, wenn
dieſelbe Hand in Hand ginge mit der Abſtellung einiger der gewichtig
ſten Beſchwerdepunkte der Landesvertretung.

Der Vorſitzende der Commiſſion für die Marine Vorlage mit ihrer
10 Millionen Anleihe hat zur vorläufigen Berichterſtattung an die Com
miſſion zwei Referenten, nämlich Herrn Virchow und Herrn Kerſt
ernannt. Der Gegenſtand iſt auch in der That ſo vielſeitig und das
Material, welches für die Vorlage durchgearbeitet werden muß, ſo um
faſſend daß dieſe Theilung der Arbeit jedenfalls ſehr zweckmäßig iſt.
Herr Kerſt wird als praktiſcher Seemann und früherer Beamter un
ſerer Marine Verwaltung den techniſchen Theil der Vorlage bearbeiten,
während Herrn Prof. Virchow der politiſche überwieſen iſt.

Am Montag Nachmittag fand die Beerdigung des verſtorbenen
Handelsamts Präſidenten a. O. Landtags Abgeordneten von Rönne,
von der Leichenhalle der Jeruſalemer Kirche aus nach dem Mathäikirch
hofe unter einem zahlreichen Trauergefolge ſtatt. Nachdem der Predi
ger Lisco in einer beinahe einſtündigen Rede die Verdienſte des Ver
ſtorbenen hervorgehoben, ſetzte ſich der lange Zug in Bewegung. Be
ſonders zahlreich war das Abgeordnetenhaus und zwar in allen Fractio
nen vertreten. Es folgten unter Andern die Herren Grabow, von der
Heydt, Graf Schwerin, Lette, Waldeck, Jacobi, Virchow, Gneiſt,
Wagener u. ſ. w.

Die Abgeordneten Baron v. Vaerſt, Reichenſperger und
Rohden ſind ſeit Kurzem ſo leidend, daß ſie das Zimmer hüten müſſen.

Jn den letzten Tagen ſollen in beſtimmenden Kreiſen Verhand
lungen gepflogen ſein über den Bau eines Parlamentsgebgudes
An Stelle des verſtorbenen Stüler iſt ein anderer hervorragender Archi
tekt mit der Ausarbeitung des Planes betraut worden.

Die meiſten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes haben vergangenen
Sonnabend Berlin bereits verlaſſen und kehren erſt Ende nächſter Woche
hierher zurück. Eine große Anzahl der liberalen Abgeordneten macht
jetzt einen Ausflug nach Wien.

Der deutſch- öſterreichiſche Handelsvertrag iſt heute Nach
mittag 3 Uhr von den Bevollmächtigten Oeſterreichs und ſämmtlichen
Zollvereins Regierungen unterzeichnet.

Von dem Kammergericht zu Berlin wurde am 10. d. Mts. das
Urtheil erſter Jnſtanz, welches den Dr. Grävell Verfaſſer einer an
das Abgeordnetenhaus gerichteten Petition, unter dem Titel: „Schleu
nige Petition an das hohe Haus der Abgeordneten in Sachen Schles-
wigHolſteins und einer dazu gehörigen Broſchüre, betitelt: „Für
Schleswig Holſtein. Seid auf der Hut. wegen der in dieſen Hruck
ſchriften enthaltenen ſchriftlichen Beleidigung des Miniſterpräſidenten zu
vier Wochen Gefängniß verurtheilt hatte, beſtätigt.

Jn der Gegend von Jnſterburg haben, wie die „Pr Litth. 3.“
mittheilt, die Gutsbeſitzer Ancker-Pleinlauken, Groddeck- Maruh



nen, Vetter-Karpotſchen, Kaupke-Meſchken, Käswurm-Tilſe
wiſchken, Schlenther-Kerſtupönen gleichfalls die Zahlung der Ge
bäudeſteuer verweigert.

Dem Profeſſor Dr. Gneiſt wurde am 6. d. M. von einer Depu
tation der in Unterſuchung wegen Hochverraths hier inhaftirt geweſenen
Polen als Anerkennung für ſeine Vertheidigung, ein ſilberner Tafel
aufſatz verehrt, der am Fuße die bildliche Darſtellung der Weisheit und
Gerechtigkeit in zwei weiblichen Figuren, dazwiſchen in einem Schilde
die lateiniſch abgefaßte Zueignung und auf einer aus der Schaale auf
ſteigenden Säule die Polonig mit der Fahne, darauf die polniſchen
Worte: Za mwasze i wasze wolnosc und dem Schilde mit dem polni-
ſchen Adler und dem litthauiſchen Ritter enthält, am Fuße herum die
126 Namen der Angeklagten, übergeben. Das Kunſtwerk iſt aus der
Werkſtätte der Herren Sy u. Wagener hier hervorgegangen.

Wie früher mitgetheilt, hat ein Mitarbeiter der „Staatsbürger-
Zeitung“, der durch den Zeugnißzwang dahin gebracht werden ſoll,
den Verfaſſer des incriminirten Leitartikels der confiscirten Nr. 42
der genannten Zeitung namhaft zu machen, nachdem bereits eine Geld
ſtrafe von 10 Thlrn. gegen ihn vollſtreckt und für weitere Verweige-
rung der Nennung des Verfaſſers eine Geldſtrafe von 20 Thlrn. ange
droht war, gegen dies Verfahren der Rathskammer des hieſigen Stadt
gerichts Beſchwerde beim Kammergericht erhoben. Von Seiten des
Letzteren iſt jetzt der folgende, die Beſchwerde zurückweiſende Beſcheid
ergangen: „Auf Jhre Beſchwerde vom 21. v. M. über den Beſchluß
der Rathskammer des Königlichen Stadtgerichts, durch welchen Sie
in der Unterſuchungsſache, betreffend die Beſchlagnahme der „Staats-
bürgerZeitung“ Nr. 42, zur Ablegung eines Zeugniſſes durch Geld
ſtrafe angehalten worden ſind, wird Jhnen nach Einſicht der Acten er
öffnet, daß die Beſchwerde unbegründet iſt. Weder der 9. 319 Nr. 1,
noch der 9. 319 Nr. 2 der CriminalOrdnung, wie Sie annehmen, ſind
durch das Verfahren der Rathskammer verletzt. Es ſoll der Verfaſſer
des incriminirten Leitartikels ermittelt werden, der Jnhalts der Acten
Jhnen bekannt iſt. Die GeneralZeugenfrage Nr. 1 319 iſt Jhnen
ausdrücklich zur Beantwortung nicht vorgelegt worden, ſie konnte Jhnen
indeß, da ein Angeſchuldigter vorhanden, wenn auch bisher nur Jhnen
der Mann bekannt iſt, ſehr wohl dahin vorgelegt werden, ob Sie mit
dem, dem Gericht noch unbekannten Verfaſſer verwandt oder verſchwä
gert ſind. Sie kennen geſtändlich den Verfaſſer, ſind alſo auch im
Stande, dieſe Frage zu beantworten. Ein Intereſſe gemäß Nr. 2 des

319 der Criminal Ordnung haben Sie in keiner Weiſe erweislich
oder wahrſcheinlich gemacht, in Jhre Willkür kann es aber nicht geſtellt
werden, zu beurtheilen, ob Sie ein Intereſſe bei der Sache haben und
Schaden von Jhrer Ausſage zu beſorgen vermeinen. Jhre Weigerung,
Zeugniß abzulegen, iſt hiernach in beiden Beziehungen unbegründet
und das Verfahren des Königlichen Stadtgerichts nach 9. 312 der Cri
minal Ordnung vollkommen gerechtfertigt. Die Beſchwerde wird zu
rückgewieſen. Berlin, den 5. April 1865. CriminalSenat des König
lichen Kammergerichts. Beglaubigt: Haagen. Actuar. Die „Staats
bürger Zeitung“ ſtellt weitere Schritte gegen dieſe Entſcheidung in
Ausſicht

Der CorvettenCapitain Henk, Decernent im Marineminiſterium,
hat ſich zur Abnahme des für die preußiſche Marine erbauten Panzer
ſchiffes „Arminius nach London begeben.

Sr. Maj. Brigg „Rover“ iſt am 8. d. Mts., Abends, in Cadix
eingetroffen. Am Bord iſt Alles wohl.

Vor einiger Zeit war gegen einzelne Mitglieder der Verwaltung
der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn die Beſchuldigung erhoben wor
den daß ſie ihre Stellung zur Erlangung von Privatvortheilen auf
Koſten des ihnen anvertrauten Unternehmens gemißbraucht hätten. Un
ter Anderem wurde zur Sprache gebracht, daß jene Mitglieder aus der
Geſellſchafts- Kaſſe Darlehen von maßloſer Höhe entnommen und zum
Ankauf von Magdeburg Wittenberger EiſenbahnAktien benutzt hätten,
welche damals zu einem niedrigen Preiſe zu haben, ſpäter aber ſchnell
einen hohen Coursſtand erlangten, als den Jnhabern derſelben durch die
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft eine feſte Rente von
3 pEt. zugeſichert wurde. Nach den amtlich angeſtellten Ermittelungen
haben die obigen Beſchuldigungen ſich als wohlbegründet erwieſen.
Namentlich iſt die Thatſache feſtgeſtellt worden, daß Mitglieder des
Ausſchuſſes und der Direktion der M. H. Eiſenbahn aus den Geſell
ſchafts Fonds Lombards Darlehen von überaus erheblichem Umfange
zu einem verhältnißmäßigen niedrigen Zinsſatz entnommen und über
dies als Unterpfand zum Theil Jnduſtrie Papiere von zweifelhaftem
Werth hinterlegt haben. Jn Folge deſſen hat das Handels Miniſterium
es als Pflicht der Regierung erkannt, nicht allein ſolchen Mißbräuchen
im Intereſſe des Publikums nachdrücklich entgegenzutreten, ſondern auch
der Staatsanwaltſchaft in Erwägung zu geben, ob die Einleitung eines
ſtrafrechtlichen Verfahrens gegen die betreffenden Perſönlichkeiten an
gänglich iſt.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Einſtweilen iſt die unmittelbare Folge des Bundesbeſchluſſes vom

6. d. M. die geweſen daß Preußen noch energiſcher in Schleswig Hol
ſtein vorgeht. So zeigen jetzt die offizisſen Preußiſchen Correſponden
ten an, daß nicht blos der Stab und zwei Compagnien des in Danzig
garniſonirenden Seebataillons, ſondern auch der Flottenſtamm und die
Werftdiviſion, ſo wie die allgemeine Oekonomie-Commiſſton binnen kur
zem von Danzig nach Friedrichsort und eventuell nach Kiel verlegt wer
den. Nur die See Artillerie Compagnie werde in Danzig verbleiben
und eben ſo die dortige Werft ihre bisherige Organiſation behalten
Preußen kümmert ſich um dieſen Beſchluß ſo wenig, als wenn er nie
gefaßt worden wäre, höchſtens daß es, wie geſagt, ſich nur noch mehr
in den Herzogthümern feſtſetzt und dem Auguſtenburger noch entſchiede
ner entgegentritt, während Oeſterreich ſcheinbar gegen Preußen eine

weigerte ſich die Majorität, ihm das Wort zu gönnen.

als ſeinen Mitbeſitz ſich ſo theuer wie möglich bezahlen zu laſſen
Die Nachricht, daß Oeſterreich in Folge der Aeußerung des Krie g

miniſters v. Roon im Abgeordnetenhauſe, daß der Kieler Hoaſen
eine Station der preußiſchen Marine bleiben werde, von dem dieſſeitt
gen Cabinet eine Erklärung verlangt habe, wird der „Berl. B.Zt
von gut unterrichteter Seite als falſch bezeichnet. Bis zum 11. d We
noch keine derartige Aufforderung, auch überhaupt noch kein auf dieſe
Angelegenheit bezügliches Schriftſtück der öſterreichiſchen Regierung ein
getroffen.

Nach der „Zeidl. Correſp. beſtätigt es ſi da onZeit vor der Bundestags Abſtimmung n n e vent
Commiſſar in den Herzogthümern Sorge getragen hat, um dem Erb,prinzen von sgſenbeee über den Standpunkt, den ihm die
Preußiſche Regierung anweiſt ünd im Jntereſſe der Ordnung anweiſen
muß, keinen Zweifel übrig zu laſſen.

DHen H. N. geht von Kiel folgende Mittheilung aus höchſt
zuverläſſiger Quelle zu „Der Oeſterreichiſche Civilcommiſſar, von
Wien gedrängt, Geld und bald Geld herbeizuſchaffen, verlangt die Ab
führung der Ueberſchüſſe des Rechnungsjahres vom 1. April 1864 bie
zum 31. März 1865 aus der Verwaltung der Herzogthümer nach
Wien. Die Lauenburgiſchen Ueberſchüſſe ſind dazu ſchon mehr dispo
nibel. Aber die aus Schleswig Holſtein ſtellen ſich noch nicht deutlich
in Zahlen dar. Es wird daher auf unſere Behörden welche die Fi
nanzzuſammenſtellung zu bewirken haben, gedrückt, dieſe Arbeit zu be
eilen damit man in Wien erfahre, wie hoch die Jntraden aus den
Herzogthümern zu veranſchlagen ſind und zu welchem Betrag man
den Oeſterreichiſchen Antheil annehmen kann. Denn natürlich wagt
man nur die Hälfte zu verlangen. Für uns in Holſtein hat die Sache
ſchon inſofern ein Jntereſſe, als ſie zeigt, daß in demſelben Augenblick,
wo das großmüthige Verzichtsangebot zu Frankfurt a. M. in Scene
geſetzt würde, der Blick auf die Ueberſchüſſe aus unſern Landen in
Wien am begehrlichſten war. Selbſtverſtändlich konnte die Jnitiative
zu einem ſolchen Verſuch nur aus Wien kommen. Wie Preußen ſich
zu demſelben verhalten wird wiſſen wir hier noch nicht

Von dem Abgeordneten Profeſſor Mommſfen iſt ſo eben ein
Sendſchreiben an die Wahlmänner der Stadt Halle und des Saalkrei
ſes erſchienen mit der Ueberſchrift: „Die Annexion SchleswigHolſteins“
(Berlin, Weidmann ſche Buchhandlung). Der Verfaſſer ſpricht ſich
darin für bedingte Annexion aus. Die Schrift wird namentlich
in den Herzogthümern Aufſehen machen.

Jtalien.
Am 1. April iſt die Eiſenbahnſtrecke von Rom über Montarotondo

nach Correſe eröffnet worden. Die umbriſche Linie iſt demnach bis zur
italieniſchen Grenze in Betrieb geſetzt. da Correſe und die dortige
Brücke über den Tiber gegenwärtig das Gebiet des Königreichs vom
Kirchenſtaat trennt. Jenſeits des Fluſſes ſteht der erſte Poſten italie
niſchen Militärs Jtalien iſt demnach auf nur eine einzige Stunde
Entfernung vor die Mauern Roms gerückt. Eine große Lebhaftigkeit
des Verkehrs zwiſchen Toskang und dem Römiſchen findet nun in Folge

drohende Haltung einnimmt, ohne doch dadurch mehr zu beabſichtigen

der Eiſenbahn ſtatt; obwohl dieſe ſelbſt auf der Maremmenlinie nur
erſt ſtreckenweiſe im Gange iſt, ſo erreicht man doch jetzt von Rom aus
Livorno in 16 Stunden

Frankreich.
Paris d. 10. April.

die Discuſſton über das Verhältniß des Staates zur Kirche zu Ende
gebracht die Oppoſition zog ihr Amendement zurück und das Haus
nahm hierauf den Paragraphen 13 mit Einſtimmigkeit aller anweſen
den 234 Mitglieder an. Vuitry hatte durch ſeine Erklärungen dieſe
Entſcheidung herbeigeführt. Wenn die Oppoſition nichts bezwecken
wollte, als zu erfahren was die Regierung über die Sache denke, ſo
iſt ihr Wille geſchehen. Vuitry erklärte in der Jeſuitenfrage, die Re
gierung wolle weder Verfolgungen noch Unterdrückung, noch Vertrei
bung ſte wolle keine Trennung zwiſchen Staat und Kirche; ſie wolle
daß die Kirche unabhängig vom Staate und der Staat unabhängig

von der Kirche ſei, jeder in ſeinem Hauſe die Laiengeſellſchaft ſei ihr
eigener Herr geworden das dürfe in und außerhalb Frankreichs nie
vergeſſen werden. Als Jules Fabre ſich anſchickte, auf dieſe allgemei
nen Sätze einige Schlaglichter aus dem praktiſchen Leben zu a

Nach An
nahme des Paragraphen ſprach Favre dann über Mexiko, Jtalien, Hä
nemark und Polen, um zu zeigen, daß von dieſen vier Fragen keine
einzige gelöſt ſei: Jtalien harre noch der Einheit, wie Polen der Wie
derherſtellung; in Mexiko gehe noch Alles drunter und drüber, und
die Haltung, welche Frankreich in der däniſchen Frage beobachtet, et
auch nichts weniger als löbenswerth. Das Haus war ſehr aufgeregt
wie denn überhaupt die Stimmung der Majorität in Folge des ener
giſchen Vorgehens der Oppoſition immer bitterer wird, während dieſe
auch keine Urſache hat mit jener zufrieden zu ſein. Es fehlt die Mit
telpartei, ohne welche die Verhandlungen nie aus den Extremen her
auskommen werden. Gueéroult's Rede gegen die Jeſuiten hat in der
Majorität und in der clericalen Preſſe böſes Blut gemacht; er ver
langte die ſtrenge Handhabung de Geſetze gegen die Verbreitung der
ultramontanen Lehrſätze durch den Unterricht während die clericale
Partei dieſe Geſetze ganz wie die in Betreff der päpſtlichen Bullen
als verrottet betrachtet wiſſen will. Guéroult hat an den weltlichen
Arm Recours ergriffen er traut ſeiner eigenen Sache ſelbſt nicht
ruft die clericale Preſſe, als ob in Frankreich Preß und Lehrfreiheit
für alle Stande beſtande. Vorzüglich eifert die „France“ gegen Gue
roult, und ſie hetzt beſonders den Senat auf ihn weil er darauf hin
gedeutet hat, daß die Prälatenbank deſſelben nicht in der Ordnung
ſeß. Die Sache iſt aber die, daß die übrigen Confeſſtonen es aller

Jm geſetzgebenden Körper wurde heute



dings als eine Ungerechtigkeit empfinden, daß nicht auch die Intereſſen
der proteſtantiſchen und iſraelitiſchen Franzoſen durch Capacitäten aus
ihrer Mitte vertreten ſeien. Dieſe Klagen haben längſt in der Preſſe
Wiederhall gefunden auch hat die Regierung wiederholt den Clerica
en dieſe Bank als eine ganz beſondere Begünſtigung vorgehalten, und
die Periode, wo alle Franzoſen wieder gleiche Sonne und gleiche Luft
in politiſchen Dingen verlangen, iſt ſichtbar wieder im Anzuge. Das
Kaiſerthum hat durch Adels-Ernennungen, Prälatenbank u. ſ. w. zu
ſtark und unvorſichtig gegen das eingefleiſchte galliſche Gleichheitsgefühl
reagirt; der Rückſchlag konnte nicht ausbleiben. Die France hat gut
reden, daß die beklagenswerthen Mißverſtändniſſe zwiſchen der Staats
gewalt und der religiöſen Autorität unmöglich als Ausflüſſe der Leh
ren und als Ausdruck der Gefühle eines Clerus gelten können, der
in ſeinen Reihen Prälaten wie den Erzbiſchof von Paris und ſo
viele andere zählt, deren Patriotismus und Glaube ſich ſo ſchön ver
tragen es iſt nür zu wahr daß die überwiegende Mehrzahl des
Episkopates nur ſo lange bonapartiſtiſch „fühlte““, als der Kaiſer ihre
Geſchäfte machte, und daß ſie mit Bewußtſein ſeit dem italieniſchen
Feldzuge, und namentlich ſeit dem September Vertrage ſich zu der
Reſtaurgtionspolitik zurückgewendet hat, die von Rom aus als Waffe
gegen die Reformen, welche Napoleon II in dem Briefe an Ney
verlangte, geſchwungen wird, und augenſcheinlich nicht ohne Erfolg.
Der Kaiſer Napoleon mußte wiſſen, und hat als einſichtiger Mann
es ohne Zweifel gewußt, daß, als er den Brief an Ney ſchrieb er
nicht ewig mit einem Schaukelſyſteme dürchkommen, ſondern Amboß
oder Hammer ſpielen müſſe. Uebrigens verſäumt die France nicht, heute
zu melden, daß der Kaſtanienbaum vom 20. März jetzt mit Blättern
bedeckt iſt, während die übrigen gemeinen Kaſtanienbäume in Paris
es bloß erſt zu Knospen gebracht haben. Vom 20. März bis heute
ſind es freilich volle drei Wochen, die der famoſe Orakelbaum im Rück
ſtande blieb

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. An dem Abhange eines ſchönen Hügels

in ſeiner heimathlichen Grafſchaft iſt der große Sohn des Freiſaſſen
von Suſſex zur Ruhe beſtattet worden. Wo die Gebeine ſeiner Väter
zu Staub geworden ſind, ſeinem früh ihm vorangegangenen Sohne,
der, ein vielverſprechender Jüngling in Deutſchland vom Tode hinge
raſſt worden war, zur Seite, hat Richard Cobden ſeine letzte Stätte
gefunden. Wie ſein Vaterland ihm ins Grab nachtrauert, ihm, der
nach dem Zeugniſſe ſelbſt des politiſchen Gegners „der größte ſtaats
männiſche Charakter geweſen iſt, welchen die reine Mittelklaſſe des Lan
des je hervorgebracht hat das bewieſen wenn es des Beweiſes be
durfte die Todtenfeierlichkeiten, welche in der beſcheidenen Kirche
und auf dem ſonſt ſo vereinſamten Friedhofe von Lavington geſtern
ſtattfanden. Nur an ihre nächſten Verwandten und Freunde hatte die
Familie des Hingeſchiedenen Einladungen zur Theilnahme an dem Be
gräbniſſe gerichtet. An der Gruft aber ſtanden drei Cabinetsminiſter,
zwei andere Mitglieder der Regierung, faſt der zehnte Theil des Hau
ſes der Gemeinen, perſönliche Freunde und Bewunderer des Verſtorbe
nen ohne Zahl, Deputationen von nah und fern. Als alle Leidtragende
ſich in den Zug geordnet hatten betrug ihre Zahl etwa 800, und die
hinzuſtrömenden Theilnehmer aus der Umgegend verdoppelten dieſe
Zahl Von Cockingcauſeway liegt die Kirche von Lavington etwa eine
halbe Wegeſtunde entfernt. Ein Föhrengebüſch entlang, über welches
am ſüdlichen Horizont die Hügelkette der Dünen hervorragt führt der
Weg eine ziemlich ſteile Anhöhe hinguf, deren Gipfel die Kirche trägt,
umwachſen von Haſelſtauden und ſproſſendem Haidekraut. Die letzte
Strecke hinguf mußte der Sarg, der Steilheit des Abhanges wegen,
gekragen werden die Arbeiter unterzogen ſich dieſem Liebesdienſt für
ihren verſtorbenen Herrn und die Hauptleidtragenden, an der Spitze
Herr Gladſtone zur Rechten Herr Bright zur Linken traten hier her
zu, um die Zipfel des Grabtuches zu faſſen. Das kleine Gotteshaus

die ganze Pfarre Weſt Lavington zählt kaum 200 Jnſaſſen
konnte nicht dem zehnten Theil der Herannahenden Zutritt gewähren,
die Ausgeſchloſſenen mußten ſich mit einem Standplatz auf dem Fried
hofe begnügen. Als der Sarg in der Kirche niedergeſetzt und das
deckende Tuch zurückgeſchlagen worden war, richteten ſich aller Augen
auf die einfache Jnſchrift? „Kichard Cobden, Esq. M. P. Died 2 d
April, 1865, aged 60 years. Eine liebende Hand hatte die erſten
Gaben des Frühlings, Veilchen und Mattenröschen, auf den Deckel
des Sarges niedergelegt. Den kurzen Gottesdienſt und die kirchlichen
Ceremonien leitete der Ortsgeiſtliche, Rev. James Currie; und nach
dem Schluſſe derſelben ward der Sarg hinaus getragen zur Stätte,
wo das offene Grab ſeiner wartete. Hier gruppirten ſich die Trauern
den; und als der Geiſtliche die feierlichen Worte ausſprach: Aſche zu
Aſche Staub zu Staube und ſeine Handvoll Erde dem hinabgeſenk
ten Sarge nachſandte, blieben wenige Augen trocken. Zumal die nä
heren Freunde und Mitſtrebenden des großen Todten zeigten ſtarke in
nere Erregung Villiers (der Präſident des Armenamtes) konnte ſeine
Empfindungen nicht unterdrücken. Bright ſank in ſich zuſammen und
ſchlüchzte bitterlich z ſo tief wie ihn erſchütterte der herbe Verluſt wohl
kaum die eigenen Familienglieder des Verſtorbenen. Vieler Blicke
wandten ſich auf den Schatzkanzlerz aber Herr Gladſtone wußte ſeine
Züge zu beherrſchenn Sein Antlitz war kalt unbewegt wie Marmor,
aber auch ebenſo geiſterhaft bleich, als auch er ſeine Handvoll Erde
dem Sarge nachwaärf. Eine halbe Stunde ſpäter lag das Grab und
der Friedhof in vereinſamter Ruhe da.

Amerika.
Nachrichten aus Mexiko lauten ungünſtig. Der General Corena

ſoll bei Veranos ein franzöſiſches Jagerregiment geſchlagen haben und
die gemachten Gefangenen ſollen füſilirt worden ſein. Am 29. Januar

zogen ſichrückten die Franzoſen am Durango gegen Chihuahua vor,
aber wieder zurück, da der Platz zu ſtark beſetzt war.

Telegraphiſche Depeſchen
Köln d. 11. April. Die belgiſche Regierung hat dem Comité

angezeigt, daß ſie Kommiſſarien für die am 2. Juni in Köln begin
nende internationale Ausſtellung ernannt habe-

Kopenhagen, d. 10. April. Der vom gemeinſamen Verfaſ
ſungsausſchuß geſtellte Antrag wurde vom Landsthing angenommen,
vom Volksthing aber verworfen und ſomit iſt der das Grundgeſetz
betreffende Regierungsvorſchlag im Reichsrathe gefallen. Die Regie
rung erklärte ſich der Verfaſſungsfrage gegenüber noch beſchlußlos. Die
Seſſion des Reichsrathes wird morgen geſchloſſen. (Wie den H. N.
geſchrieben wird ging der vom Miniſterium adoptirte Vorſchlag des
gemeinſamen Verfaſſungsausſchuſſes dahin daß das neue Landsthing
aus 12 vom Könige Gewählten, 8 von der Stadt Kopenhagen Ge
wählten (Wahlrechtscenſus 1200 Thlr. Einnahme), 10 von den übri
gen Städten Gewählten (Steuercenſus 40 Thlr. jährlich), 18 von den
größern Landbeſitzern (200 Thlr. Steuercenſus) Gewählten und endlich
18 von den kleinern Landbeſitzern (Bauern) Gewählten (25 Thlr.
jährlich Steuercenſus) beſtehen ſolle.

Kopenhagen, d. 11. April. Heute wurde die Seſſion des
Reichsraths durch den Miniſter des Jnnern geſchloſſen. Die von dem
letzteren dabei verleſene königliche Botſchaft ſpricht lebhaftes Bedauern
darüber aus daß der Schluß der Seſſion erfolge, ohne daß die Ver
faſſungsfrage erledigt ſei. Man müſſe mit Sorge den Folgen der Fort
ſetzung des gegenwärtigen Zuſtandes entgegenſehen. Die Botſchaft
ſchließt mit dem Wunſche, daß Gott die Gefahren von dem Lande ab
wenden möge

London, d. 11. April. Die heutige „Morning Poſt“ meldet
aus Wien, daß eine dem Mitgliede der engliſchöſterreichſchen Enqué
tecommiſſion dem Vicepräſidenten des Handelsbüreaus, Hutt, er
theilte Privataudienz ſeiner Miſſton angeblich höchſt günſtig geweſen
ſei Trotzdem blieben für einen engliſch-öſterreichſchen Handelsvertrag
ſehr große Schwierigkeiten

New-ork, d. 1. April. Die Bewegung der Armee des Nord
generals Grant hat an vöriger Mittwoch, den 27. März, begonnen
die Jnfanterie marſchirte nach dem HutchersRiver zu. General She
ridan iſt vorgerückt, um die Südeiſenbahn abzuſchneiden. General
Thomas ſoll von Südweſt auf Lynchburg marſchiren. Die Bewegung
gegen Mobile hat am 18. März begonnen. Lincoln und Seward ha
ben ſich nach EityPoint begeben.

Vermiſchtes.
Auch in Nürnberg und Umgegend iſt ſeit einiger Zeit der

typhus recurrens, volgo Genickkrampf, aufgetreten. Dr. v. Grau
vögl hat in der dortigen Korn'ſchen Buchhandlung eine kleine Schrift
über dieſe Krankheit und die Heilmittel dagegen veröffentlicht

Ein geringfügiger Umſtand, ein kleiner Additionsfehler eines
Reviſionsbeamten wurde vor einiger Zeit die Veranlaſſung zur Ent
deckung eines großartigen Unterſchleifes bei der Ferdinands-Nordbahn.
Anfangs nur auf 5782 Fl. beziffert, ſtiegen durch die eingeleitete Su
perreviſion die Differenzen bis auf 44,000 Fl. die lediglich auf Rech
nung der unredlichen Gebahrung zweier Bahnbeamten zu ſetzen ſind.
Der eine dieſer Beamten iſt der Expeditor Karl Matzenauer, welcher
längere Zeit in der Station Leipnik fungirte. Der zweite iſt der Offi
cial Rudolph Poſſenhammer, welcher früher im Dienſte der Nordbahn
geſtanden ſeit 1858 aber bei der Karl Ludwigsbahn beſchäftigt war.
Dieſe beiden Beamten arbeiteten ſich gegenſeitig in die Hand. Matze
nauer führte als Frachtenexpeditor einen Theil der Gebühren nicht an
die Generalkaſſe ab und Poſſenhammer ſorgte dafür, daß die Bücher
ſtimmten. Beide ſtanden kürzlich vor dem Wiener Landesgerichte und
wurden trotz ihres Läugnens ſchuldig geſprochen und Jeder zu zwei
Jahren ſchwerem Kerker verurtheilt

Aus der Provinz Sachſen.
Am Montag früh 6 Uhr ereignete ſich in dem ünweit Halle

in der Saalaue belegenen Dorfe Beuchlitz ein entſetzliches Unglück.
Das höhe Waſſer hatte ein maſſives Wohnhaus in dem mehrere Ar
beiterfamilien wohnten, nach und nach ſo unterſpült und gelockert, daß
ſchon am Sonnabend Abend die Jnwohner gewarnt wurden, darin zu
ſchlafen; dies nicht achtend, ereilte beim Hlötzlichen Einſturze der
Hälfte dieſes Hauſes der ſchnelle Tod 3 Kinder von 13, 10 und 1
Jahr. Die Eltern der beiden erſten Kinder waren eben auf Arbeit
gegangen das kleinere wurde im Arme der Mutter erſchlagen, die
ſelbſt mit ſtarken Quetſchungen davon kam. Ein Kind von 5 Jahren
entging durch Zufall dem Tode, erlitt aber ebenfalls nicht unerhebliche
Beſchädigungen. Der andere Theil der Jnwohner rettete ſich durch die
Flucht.

Wittenberg, d. 10. April. Wir haben zu berichten, daß
die Elbe ſich ſeit geſtern erſchrecklich breit macht. Urplötzlich ſetzte ſie,
ſoweit ihr die DOämme nicht Halt geboten, die ganze Niederung unter
Waſſer. Heute zeigt der Pegel an der Elbbrücke 157, Fuß Waſſer
ſtand und ſoll von oben her noch nach den neuern Nachrichten bedeu
tender Zufluß zu erwarten ſein.

(Auch aus anderen Orten unſerer Provinz, ſowie überhaupt aus
allen Gegenden Deutſchlands liegen zahlreiche Mittheilungen über
Hochwaſſer und dadurch verurſachte Beſchädigungen vor, U. a aus
vielen Städten des Königreichs Sachſen, namentlich Dresden und Leip

zig, aus Böhmen, aus dem Anhaltiſchen, Hannover



Bekanntmachungen.

Knvochenmehl à 35

v. Mutzenbecher à Thlr 4

ged Süperphosphate nach Qual. à 3 u. 2, unter Oontrolle
S Hrn. Dr. A. Sewert in Halle bei B. G. Fune Söhne.

BRheinische Traube, gr. Märkerſtraße reſp. Fl. Verlin.
Von jetzt ab täglich um I2 Uhr in meinen vberen Räumen Mittagstiſch, pr. Couvert nebſt einer

Taſſe Kaffee et. Brofeh
Grosse Muusülce Aurfführarnmg.

Charfreitag den A. April, Nachmittags A Uhr
in der Marktkirche.

„Stabat miater“ von Pergoleſe.
2) Ohristis am Oelberge“, Hratorium von L. v. Beethoven.

Die Solopartieen haben Fräulein Scheuerlein, Frau K. Herr Lehrer Kühnas aus
Bernburg und Herr Kirchner von hier gefälligſt übernommen.

Billets à 10 für den Parterreraum der Kirche, und 5 7 für die Emporen,
ſo wie Texte à 1. verkaufen die Handlungen von H. Karmrodt, Schroedel S Simon,
E. F. Baentſch und F. Arnold am Markt.

hieme.An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

5 Steuerfreie Silber Plandhbriefe
der K. K. Pr. allgemeinen österreichischen Boden-

Oredit- Anstalt in Wien
(haftbar außer den Rypotheken noch das geſammte Gesellschafts-

Oapütal von 24, 000, O00 Glden in Sülbevr),
werden bis auf Weiteres zum Minmissfonconrs von s Thaler Counrant für
4590 Gulden in Sälber verausgabt von

O e in r u.Erosperte liegen ebendaſelbſt zur gef. Anſicht bereit.

Die Gladbacher Feuerverſicherungs Actien Geſellſchaft

mit einem Grundkapital von 3,000,000 Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Brand Blitz und Exploſtonsſchäden gegen feſte und mög
lichſt billige Prämien auf Gebäude Mobiliar Waarenvorräthe, Feldfrüchte unter Dach und
in Diemen.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbar durch Brand entſtandenen
Schaden, ſondern auch für den Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen
an den verſicherten Gegenſtänden beim Brande entſteht.

Nähere Auskunft ſowie Anweiſung bei Anträgen ertheilen bereitwilligſt
Halle, im April 1865 die Agenten der Geſellſchaft

R. Steinacker (Firma F. A. Spiefß), Schmeerſtraße
L. Fritſch, Klausthorſtraße.
H. Kirchner, Zimmermeiſter v. d. Geiſtthore.
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtraße

Prüfet Alles und das Beſte behaltet!
Die vielen aber bis jetzt noch nicht gelungenen Bemühungen, den

echt meliorirten (verbeſſerten) weißen Bruſt Syrup von H. Leopold Co. in Breslau
nachzuahmen, legen das beſte Zeugniß für die Güte und Heilkraft des wirklich echten Fa
brikates ab.

Dieſes iſt. in Flaſchen zu 6, II und 20 Sgr. deren jede im Etiguett und Siegel die
Firma H. Leopold Co. trägt (worauf beim Ankauf genau zu achten iſt), zu haben

in den bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueurs.

Halle a. d. S. Das General DepotNerd. WandelJn Halle a/S. Herr C. Müller und Herr C. Wiebach.
In Gräfenhainchen Herr G. Glauch. In Wettin Herr Franz Noth.

de nicht mit obiger Firma im Etiquett und Siegel verſehene Flaſche iſt als
unecht zurückzuweiſen.

Von dem eirce 4 Fuss breiten und 3 Fuss hohen prachtvollen Kupferstich:

Die letzten Augenblicke Sr. Nafestat Friedrioh Wilhelm III,
Königs von Preussen, umgeben von den Höhen Seinigen“,

(27 Portrails in ganzer Vgur)
Gewalt von Schoppe, gestochen von Süxdenmiers,

habe ich ein tadellöses Exemplar (avant la lettre) unter Glas und Rahmen

e Kür 20 Whalermiſ dem Erklärungsblatte des Kupferstiches abzulassen.
Menrmanum TWars n in a e.

u hAgentr-, Commissfons-, Speditions- C Incasso-Geschat
empfiehlt ſich zur Rebernahme geeigneter Agenturen

und übernimmt Commiſſtons- Lager unter ſolideſten Bedingungen.
Breslau, April 1865.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aucetion
von

ökonomiſchen Gegenſtänden

verſteigere ich alter Markt Dr. 7 allhier
noch gut erhaltene ökonomiſche Ge-
genſtände, als ſehr gute Eggen, Walzen,
Exſtirpators, Pflüge, Wagen, Oklſcheite, Siebe,
Hacken, Geſchirre, Torfformen u dgl. m.

V. A. ramnelt,Kreis Auct.Commiſſar u. gerichtl. Taxator

d Mit einem Transport 4- und
5 jährigen Pferden iſt ſoeben einge
troffen Simon Welſch,

Merſeburger Chauſſee Nr. 3.

occos Btablisgement,
Heute Donnerstag den 13. April

ConcertAnfang 7 Uhr. O. Moſfinamm.
re Osmünde.

Zum I. Feiertag in meinem Saale gro

Kapelle.
Da die Leiſtungen des Herrn Wittig ge

nugſam bekannt, ſo wird er gewiß auch dies
mal Alles aufbieten, den ihn Beehrenden einen
genußreichen Abend zu verſchaffen. Programm
an der Kaſſe. Anfang 7 Uhr. Entrée 3
Hierzu ladet ein Krämer, Gaſtwirth.

Den 2. Feiertag Ballmuſitk.

Spören.
Den Sten Oſterfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein

der Vorſtand.

Höhnſtedt.
Zum Tanzvergnügen am ZS2ten Oſterfeiertag

ladet freundlichſt ein H. Lippold.
Zwiſchen hier und Sangerhauſen iſt eine

neuſilberne Axekapſel mit dem Namen 0. Zander,
Halle, verloren. Abgeber eine Belohnung in
der „Stadt Hambürg“ hier.

Familien Nachrichten.
Verlobungs ige

Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt jeder be
ſonderen Meldung

Auguſte Gerner,
Rudolph Fritzſche.

Tröben. LützenTodesAnzeige.
Schnell und unerwartet entriß uns heute der

bittere Tod unſern lieben kleinen freundlichen
Herrmann an den Folgen der Krämpfe in
einem Alter von neun Monaten. Dieſe Trauer
nachricht unſern Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Rothenſchirmbach, den 11. April 1865
Gaſtwirth Karl Nothe und Frau.

Todes Anzeige.

den an der Luftröhren Entzündung in dem Al
ter von 2 Jahren 1 Monat u. 8 Tagen.

Dies Freunden und Verwandten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Scheiplitz, den 10. April 1865.
Die tiefbetrübten Eltern

Berginſpektor Körold u. Frau geb. Werner

Sonnabend d. 15. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ßes Geſang Concert des ſo beltebten Ko
mikers Herrn Wittig nebſt ſeiner Damen

S

n

e

Am Sonntag den 9. d. Mts. endete unſer
lieber freundlicher Heinrich unter ſchweren Lei



I iſe Beilage zu -Ne 8 der Halliſchen Zeitung (in G. Schetſchieſchen berlage)

Halle, Donnerstag den 13, April 1865.

e S e Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 11. April 1865.

Div. f Brief GeldFonds Courſe, S gf. 5 3fBrief. Geld. e u5 3f. Brief. Geld. Niederſchl.-Märk. e 3 r Rheiniſchev. Staate gar Jungeh rieſ Id. R erſchl. an e e 967 III. Em. v. 1858 u. 1860 42 100 (3f. Brief. Geld.enwillige Anleihe e 7 iederſchl. Zweigb. 84 83 do. do. von 1862 100 997 Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 131t ne e r S en Rheiniſchev. Staat gar. a 102 Danziger Privatbant 1 s
85 162 102 Rhein önige ier don 1854, o n Oberſchi. u. 19 zu von Rhein r vom Staat Königsb. Privatbank 4 110do. von 1859 n e 22 garan irte 101 100 Magdeburger Privatb. 4 odo. von 1856 4 102 102 R eknit arnow. 3 82 81 do. do. II. Emiſſ. 42 101 100 Poſener Prinatbank 4 102

e edo von 1850 u. 185 2 r n S a7 Gladbacher a 992 isc. C it-Anth.n e n e S er hege 323531 do. II. Serie o Se ten m u o
o von 1882 2 8 e do. III. Serie 4 99 ſche Ritterſch.nPrämien Anleihe von r e 2 38 do. II. Emiſſion 4 100 do do. on ete e teien h ger Cenrheger e Suſen et gret reng onr u. Neumärkiſche 9 b üringer conv.. 4 982 Br. Schuſter he hildverſhreibungen h 90 vo Si t. h e de Serie nn r rn n 102 n do. do. do. 5 do. III. Serie conv. a. 8 JnduſtrieActien

Der Stadt Oblig. 102 02 do. IV. Serie A. 1102 e ße e rder Hüttenwerk 5 120e T Deerlae ung e 88 Wo vorſtehend keln Zinsſatz notirt ift p e d 97 Rhterra z o 5
en Kaufmannſchaft 5 103, 1022, werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet, e v. on 5 121Berl. Kauf ſtis a eſſauer Kont. Gas 5 [1582, 154Pfandbriefe. Prior. Oblig. Ausland. Eiſenbahn Stammaekien.
Kur Reumärkiſche 3 87 874 AachenDüſſeldorfer 4 692 92 en wo do. 4 99 98 do. II. Einiſſion e de e J Braunſchweiger Bank 4 85Hnpreußtſche h 85 do. N. Emiſſion I b Amſterd. Rotterd. 6 119 118 Bremer n a 118

S 9 Aachen Maſtrichter 75 Berlin Görliz 4 887 86 Coburger Creditbant 09ennetſche e W ewiten Stamin Prior. n 98 Ditiſtärter BankS do. 6959 Berg. Märkiſche conv. 101 Galtz. (Cart&dw. Deſſauer Eredit ene do Serle conb 100, bau Zitta n. Keſſauer Landesbank 4 933 92o 97 96 do. III. Serie vom net S 129 e re 442 43do nene W Staate 3 gar. z 3 en n rer San n a 106i e e e e leere u n ne eKehpreußiſche 85 do. V. Serle a 100 Mecklenburger 3 79 72 Hannoverſche Bank 93do 6958 94 do. V. Serte e 101 100 d e S 7 Leipziger Ereditbankt 4 86 85do. nene 938 do. Düſſ.sElberf. Pr. 93 Dettr. ſz. Staatsh. 5 Luxemburger Bank 4 86S do. do. II. Serie 100 n e u u Meininger Creditbank 4 1101Rentenbriefe. do. (Dortm.Soeſt) 592 e e 4 Norddeutſche Bank nKar u. Reumärkiſch 4 33 98 do. do. II. Serie 41 100 98 e en 5 7 Credit dJenmerſche 4 99 28t Hertin-ink alter 985 m ne e 97 Sein anhelter h a en 5 7741 7072 Thüringiſche Dame 160n Preußiſche 4 199 98 Berlin Hamburger 4 l 99 Sarſnneen e See n rn W

Mbei Weſtphä! ce Sie e r e ehe nSqhlefiſche 99 deburger I. A. elg. Oblig. J. de e do. Prämien Anleihe 82es e s i. c do. Sond u. Meuſe 4 do. n. 100 Fl. Looſe 76do. 14 97 96 S S 5 ſ 5 een ren Hyp. Anth. E. a 1012, o do. t G. 4. 8 l S e e e hn Hyp. Br. d. l. Pr. Hyp. Berlin Stettiner 102. 101 Vere e m 252 Oeſterr. Looſe (1869) 56 555 Act.-Geſ 100 99 do. II. Serie 4 e re e t d i a Ge hen d r t et alt Garl Ludw. 5 8756 l Jtal. Anleihe G aHyp. B. 100 100 do. IV. Serie vom
Fr. Bk. Anth. ine a e i 2z t d. S See i m n n e Wechſeleours vom 11. April. Bistfs.de nes 113 e b. 101 Amt dam- für z feſte S 2650 Fl. k. Sicht De 2 z tKönigberger Privat B. 1110 la Crefelder 4 99 8 3 z W 8 eNagdeburg. Privat B. 101 Cdin Mindener 102 Hamburg do. do. 800 Mark Bro. Sicht (8 Tage) bz.
Heſener Privat Bank 102 do. I. Emiſſion s 104 do. do. do d. 2 Monat 2 1512 b.Ponnn. RMitterſ. Priv. 160 do. de a Sondon r do fand Sterl. 8 Jonat b.do. Emiſſion 658 We d do. i e We niſt Artien. do. do. 102 101 ien do. vſtr. W. s Tage 24C e Artien. v. Euiſton u do. do do. do. 2Wonat 5 Sde V Emiſſton 985 9H2 e Augsburg do. 100 l. thein. 2 Monatig Stamm Act. Brief. Geld. en U 101 S D. wo Cour. in ber eachenHüſſeldorf. ad 101 1002, igdeburge Wittenb. 3 783 72 5 8 l 5 51 z. 38u so v Meere et 100 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 28 Gd n Nrr Z. Se Ipärriſg 5, etersburg O. 00 R. S. 3 Wochene e e el ne en e b en eAnhalter 11 1193 o. n. m S S e uin e e o lin do. do. Il Serte 94 Warſchait 100 e poln. à Bankval, 8 Tage bz.e pentten e do. do. IV. Serie 102 Bremen Gold s Tage 4 111 bz.

S Magdeburger Red. Zweigb. Lit. C. 5 1025 1025 Gold und Papiergeld.Herm Stettiner r e Oberſchleſiſche Lit. 4 95 Fr. Bkn. mit R. 99.0 bz. Rapoleonsd'or 65. 12 G.

e e an 5 S S e e So e Sie u Iniß Fre urger P. U. S a eſtr. 9 e Do. P. l JSee leſſe e 91 90 do. Lit. D. T 95 Poln. Bankn. Sovereigns 5 23 G.Eln Mindener 3 210 209 do. Tat K. z 84 84 Ruſſ. Bankn. 80 80 bz. Goldkronen 10. 10 G.e Rinde valterſt 236 235 do. t. B. a 101 Dollar p. Stück. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.Ragbeb.Leipgiger 259 Rheiniſche 4 Jmpertalen 5. 16 G. Friedrichsd'or 113 B.Manſter Hammer 4 96 do vom Staat gar s Dukaten 13. 6 B. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 292 G.
Die Srſe war hente des mangelhaſten Beſuches wegen ſehr s das Geſchäft gewänn nur in wenigen Papieren als Amerikanern, einzelnen Bahnen wie Ober

e gen Zuch Rordbahn, Kelebter die Haltung im Ganzen feſt z preu iſche Fonds theilweis höher wie Prämien Anleihe und Aproz. converkirte, aber nicht animirtz Wech

el ſtill. 5 Sr. m G. Juliſ Aug. 14 bez. u. Br. G. Aug. Sept. 14 bez.n Marktberichte. m Sept. Oct. 1421 bez. u. G., Br. Weizen im Werthe ziemlichen Magdeburg den 11. April. Weizen 49—47 pro Scheffel 84 e. Roggen Roggen Nach geſtrigen Gewitterregen welcher lediglich zum Fortſchreiten des Wachs
in 361 pro Scheffel 84 e. Gerſte Sefer Hartoffelſpiritns, thums veigetragen, ſowie der große Ankünfte auswelſenden Kanalliſte, hätte man
er 8000 Tralles, loco ohne Faß 137/ 13 annehmen müſſen daß die Baiſſe, welche in letzterer Zeit die Oberhand hatte, auch
nit Nordhauſen den 11. April. Weizen 20 n bis 2 Roggen heute dadurch weitere Nahrung erhalten würde, dem war jedoch nicht ſo und obwohl

höhere Preiſe wenn auch nur von vereinzelten Seiten angelegt wurden, ſo war eine1 12 bis 1 Gerſte I r bie i Hafer265 vie I W Hüesi pro en 189 Leinöl pro Centner 13 Feſtigkeit im Allgemeinen nicht zu verkennen. Das Geſchäft lahmte aber an einem

S kleinen Singer n e h daß e en e Courſe ſich nicht auf ihreinver R r Zu 35 vollen Stand zu erhalten vermochte. Locowaare fand heute namentlich von einheimin et ab Bahn bez. bunt oln. e ſern J r ſchen Konſumenten regeren Begehr auch ſchwimmende wurde e n La
n Sahn bez. I Ladung wit rer 8 n un Bent bungen gebandelt. Hafer loco begehrt. und beſſer bezahlt Termine anfangs mehr an

ſet m ſchwimmend 1 Ladung 82—83pſd. r be 8 Mat geboten ſchließen gefragt und feſt. Rüböl ſtellte fich zu geſtrigen ermäßigten Preiſen
o gegen J getauſcht, Zrühj. 348 bez. u. Dr. 9 auf einen feſten nen mir e welche d Artikel zuun e Theil wurde, vermehrke die Kaufluſt und ma tke, daß Preiſe eine kleine BeſſerunI e be u. G. S Septbr. Oelbr. t r ine Der Schluß war jedoch wieder ln t e weet erhielt i e

erſte große und kleine 27— 34 er. 178pfünt. e en ſchließlich die gute Frage, gekünd. 700 CEtnr. Spiritus befand ſich in ähnlicher Ten
22 denz, doch mußten im Verlaufe des Geſchäfts, da ſich Anmeldungen immer mehr ver

größerten und dieſelben keine willige Aufnahme fanden Forderungen beſonders für

bez. Erbſfen, Kochwaare 47-—53 Futterwaare 47 Rübel ahe Si äßi f. Sn s e Sichten, ermäßigt werden, entferntere behaupteten ſich auch heute Zum Schluß
J r e e n St c hertſchte bei ganz mäßigem Verkeht eine mattere Haltung gekünd. 60, 000 Duart,

e u. G., s Spirit us loco Seiten der Leipziger ProductenBörſe am II. April notirte Preiſe für bezie
12 bez u. Br., 1128 G. Leinol loco 12re bdhne Faß 188., r S bez. u. G l r. lich 1 golcentner, r 1 Dreodner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügten Preiſebez. April u. April Mat 19 e e bez. t Berliner Wispel und für 100 Preuß Duart, laut Anzeigen der verpſtichteten



Commiſſionäre Weizen 168 braun, loco überhaupt nach Qual. 4
Bf., 41 Gd. feine Waare 42 Bf. 4 Gd. (überhaupt nach Qual. 52——51

Bf., 50 Gd. feine Waare 52 Bf., 50 Gd.)
S Sf., 3 Gd. (37 Bf. 36 Gd. Pr. April, Mat 37 B.36 o pr. Ka 362 Gd. pr. Mat Juni 38 Bf. pr. September Octo

Gerſte, 138 loco: 288 Bf. 2
(30 B. 29 Gd.) Hafer 98 loco I Gd. (23 Gd. Erbſen, 178 loco Kochwaare 4 Bf. e 39 Bf. Kochwaare 48

oco:
Rüböl, loco 12 Bf. pr.

ber 40 Bf., 39 Gd.)

Bf. Futterwaare 45 Bf.) Wicken, 178
Rapps, 148 loco 72 Gd. (92 Gd. bApril, Mai u. pr. September, October ebenfalls 12
Bf. Mohnöl, loco 16 Bf. Spiritus, loco: 137
pr. April 13 Bf. pr. Mai 13 Bf. u. bz. pr.

Breslau d. d. April.
Weizen weißer 54—73 gelber 53——68
36 Hafer 25—28

Stettin d. 11. April. Weizen 52——55, Frühf. 548, Br. bez. Mai Junt
542/, G. Juni Juli 56 bez. u. Br., Juli Aug. 56 Br. u. G., Sept. Oct. 58 Br. über

Retourbriefe.
An Jung in Küllerhan, recomm. 2) An

Dietz in Sudenburg, mit Packet.
Halle, den 11. April 1865.

z eAckerverkanf.
Jm Auftrage des Oeconom Kobert

babe ich zum Verkanf folgender Plan-
ſtücke
1) 27 Morgen am Haſenberg zwiſchen

der faulen Witſchke und der Chauſſee,
2) II Morgen an der Berliner Chauſſee

und dem Friedhof,
3) 28 Morgen nördlich des Landrains

am Mötzlicher Weg,
29 Morgen in Diemitzer Mark,

einen Bietungstermin
am 19. April Nachmittags 3 Uhr

im Erdgeſchofs des ſtädtiſchen
Schießgrabens

angeſetzt. Die Bedingungen ſind in
meinem Geſchäftszimmer einzuſehen.

Halle, den 12. April 1865.
Der JuſtizNath

Riemer.

Reſtaurations Verkauf.
Wegen eingetretenen Todesfalles iſt eine in

Erfurt belegene, ſeit 50 Jahren beſtehende Re
ſtauration, an vorzüglich guter Lage und auf
das Beſte eingerichtet, mit 6 bis 7000 An
zahlung ſofort zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch Wilh.
Klapproth in Erfurt, Langebrücke 1991.

ausverkauf.
Das der Wilhelmine Sperling gehö

rige Haus mit ca. Morgen großen Garten
u Witzſchersdorf iſt ſofort zu verkaufen.Sas Haus hat eine Ober und Unterſtube und

befindet ſich daran eine Schmiedewerkſtatt, die
jedoch als ſolche nicht mehr benutzt wird, die
ſelbe läßt ſich zu einer Wohnſtube noch einrich
ten. Jn Wißzſchersdorf befindet ſich eine
Freiſchule. Nähere Auskunft ertheilt der Com
miſſionär Zöpfel in Lützen

Bauunternehmern empfiehlt
Asphalt, Steinpappe zu Dachdeckun-
gen und Cemmentfirniss als Ueberzugs
material für dergl. Dächer.

W. W. Güebner, Cönnern
Von Tapeten und Rordüren in den

neueſten geſchmackvollſten Deſſins hat mir eine
renommirte Fabrik den Verkauf nach Muſter
karten übergeben und nehme ich Aufträge dar
auf gern entgegen.

M. W. Güebner. Cönnern
Esparsette, Roth Klee, Lu-
Dre in guter keimfähiger Waare offerirt

M. W. Güebner, Cönnern
Den Empfang der Neuheiten für die Som

mer Saiſon in Rock und Beinkles-
derstoſfen für Herren, feiner Mode-
stoſfe, Tücher, Chales und Mamn-
telets für Damen beehrt ſich ergebenſt anzu
zeigen

M. W. Güebner, Cönnern

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 12 Br. G.
Roggen 40—42 Gerſte 32

Königl. Poſt Amt

Roggen 34—— Frühf. 34 bez., Br. u. G., Mai Juni 34 G. Junfbez. Br. G. Jult Aug. 862, Br. u. G. Sept et t
bez. u. G. April Mai 115. Br. G., Sept. Oct. 119, G.
Frübf. 13 bez. u. G,, Mai Jum 13 Juni Jullt 139, bez.

Hamburg. d. Ai Geeide ruhig, loco flau. Weizen April Mat 5Pfd. Retto 90 Bancothaler Br. S9 G. Roggen April Mat 5100 n n
bez. 75 Br. 74 G. el Mat 26 feſter, Oetbr. 2599 ſtillen

Amſterdam d. 10. April. Roggen, Galaczer loco 3 Flor. niedriger. Raps
Herbſt 67 Rüböl, Frühj. 38, Herbſt 3727,.

London d. 10. April. Engliſcher Weizen 1 2 Schill. niedriger,
ſehr beſchränktes Geſchäft, Mahlgerſte Hafer e Schill. theurer

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 10. April Abends 13 Fuß 11 Zoll
am 11. April Morgens 13 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 11. April Morgens 7 Uhr
neuen Pegel 14 Fuß 2 Zoll, Mittags 12 Uhr, 15 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 11. April Mittags 7 Ellen 20 goh
0.

n

G. RübolRoggen 158 loco Sviritus 139 bez 7

2 Gd.

B. (51 Bf
Bf. Leinöl loco 13
S B. 184 bz. u. Gdt5
Mai, Juni 14 Bf.

in fremdem

am

HausVerkauf.
Ein ſchönes ſehr gut gebautes, zweiſtöckiges Wohnhaus, (Eckhaus, 23 Fenſter Front

S

S 83 Fuß lang mit Thorweg und Balkon) jetzt Beſitzung eines hieſigen Fabrikanten
früher ſehr frequentes IIOtel an der beſten Lage hieſiger Stadt, vis à vis der bedeuten e
den Poſtanſtalt mit ſtarkem Perſonenverkehr, ebenſo s a vis der bald zu eröffnenden
Halle-Nordhauſen-Caſſeler Eiſenbahn es. Bahnhoſ, ferner noch den Kno
tenpunkt der Halle, Erfurt, Caſſel, Halberſtadt, Braunſchweig und Qued
linburger Chauſſeen gerade vor der Thür, alſo beſonders zum Kotel ſehr geeignet,
zumal kein ſolches in der Nähe und Mangel daran iſt, bin ich beauftragt zum Kauf
nachzuweiſen. Das Haus, welches mit Leichtigkeit 3ſtöckig zu machen iſt, enthält außer
Hof und ſehr guten Kellern und großen Bodenraäumen, einer großen hellen Küche nebſt

I Speiſekammer und Speiſekeller daran, 16 heizbare Stuben, darunter große Speiſezimmer,11 Kammern, die auch größtentheils zum Segen eingerichtet werden können und einen

ſchönen Brunnen.

T Große Auection in Pfeifhauſ en.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Mittwoch den 19. April d. J. von früh

9 Uhr ab in dem Gute Nr. 1 ſämmtliches Wirthſchafts Jnventar, als: 4 St. ſehr gute Acker
pferde (Füchſe), ſämmtliches Rindvieh, 5 St. Schweine, eine Droſchke, 3 Wagen 3 Pflüge,

S3 P. Eggen, Walzen, Futtermaſchine, Rübenmühle, Getreidefege, Decimalwaage, ſämmtliche
Milchgeſchirr u. ſ. w. meiſtbietend verkauft werden. Auch ſind ſchon von heute ab alle Sorten
Stroh, ſowie 10 12 Wispel gute Speiſekartoffeln billigſt abzugeben.

C. Schoellnmer,
Unſer vollſtändiges Lager von

Gümmi-, Gutta-Percha- Wildleder-Treibriemen,
letztere aus dem reinen Kern hierzu beſonders gegerbter Wildhäute,

halten in allen Dimenſionen beſtens empfohlen.

Theodor Bindel Weg mer, Alter Markt 3.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto er empfehle ich zu Fabrikpreiſen,

Carl Haring, Brüderſtraße [16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billig O. Maring, Brüderſtr. 16.

Er h in Neihenentfernungen von bis 24“,
GhSeretreummaschinen,
R W n nd eingene V aleninser hacikcGen., ar und Smithrs (Salz-

mündevr), fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

ev. Werke
an den Bahnköfen,

Pelzſachen
übernehme zum Conſerviren.

Chr. Voigt.
Einen Lehrburſchen ſucht der
Fleiſchermeiſter Boſſe in Rothenburg

Ein junger Mann, der im Bank und Wech
ſelgeſchäft gelernt und außerdem noch mehrere
Jahre darin thätig war, ſucht in gleichen Ge
ſchäft ein anderweitiges Engagement. Gef. Adr,
bittet man bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter H. A. 325 niederzulegen.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher
gehend, verſ. gegen Franco- Einſend. von 1.
mit 2 jähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Zu verm. 2 Stuben, 2 K. c. ſofort bezieh
bar Schmeerſtraße 33.
Weiblichen Kranken,

welche mit ſchweren Leiden behaftet ſind, iſt
das neue ausgezeichnete Werk des Br. Re

tau, „die Krankheiten des Ner-ven und ZJeugungsſyſtems“ nicht
genug zu empfehlen, denn dem Heilverfah

ren, über das dieſes Werk ſich verbreitet,
Fverdanken unzählige weibliche Kranke ihre
leichte vollſtändige und billige Heilung
Das vorgedachte Werk iſt in der Schul
Nbuchhandlung in Leipzig erſchienen und
für in allen Buchhandlungen
zu bekommen.
en

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



S S S

e S

rüh

Zweite Beilage zu 88 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. April 1865.

Amerika.
Ueber die Situation in dem nordamerikaniſchen Bürgerkriege un

mittelbar vor der Schlacht bei Petersburg berichtet ein Schreiben des
Dr. Heinr. Hoffmann aus Halle, der als Militärarzt in der unioni
ſtiſchen Armee fungirt, unterm 25. März Folgendes Unſere kriegeri
ſchen Operationen gehen ihren gemeſſenen Gang Sherman marſchirt
unaufhaltſam in North Carolina vorwärts und iſt jetzt im Begriff, ſich
bei Goldsborough (N. C.) mit Schofield, der gegen 40,000 Mann
ſtark von Wilmington aus vorrückt, in Verbindung zu ſetzen, um mit
vereinter Macht auf Richmond los zu gehen. Außer der Armee von
Lee in Virginien, der ſehr reducirten Armee von Hood in North Geor
gia und den zerſtreuten Abtheilungen in Texas, Miſſiſſippi c. haben
die Rebellen keine Macht auf den Beinen, welche hinreichend wäre,
Shermanſs Triumphmarſch aufzuhalten. Dadurch, daß Lee von Grant
wie mit einer eiſernen Fauſt in Richmond feſtgehalten wird, bekommt
Sherman freie Hand und kann das Seinige dazu beitragen den gro
ßen, von Grant angelegten Plan vollziehen zu helfen. Sheridan, der
mit ſeinen Kavalleriemaſſen durch das ShenandoahThal vorwärts drang,
hat ſich nach einem außerordentlich glücklichen Streifzüug mit Grant
vereinigt und bedroht Lynchburg, den einzigen Platz auf welchen ſich
Lee mit einigem Vortheil zurückziehen kann. Thomas rückt mit ſeiner
Armee von Tenneſſee vor und treibt die Trümmer von Hood's Armee
vor ſich her. Das entſchlummerte Unionsgefühl im Süden kommt all
maälig wieder zum Vorſchein. Der DOruck, welcher von Jeff. Davis
und ſeiner Regierung auf das Volk ausgeübt wird, macht ſich von
Tag zu Tage immer empfindlicher. Wohin nür unſere Waffen getra
gen werden, kommen die Anhänger der Union aus ihren Schlupfwin
keln hervor und begrütßzen uns als Befreier von einem unerträglichen
Joche. Daß der Seceſſionismüs ürplötzlich ausſterben ſollte, hat Nie
mand erwartet daß aber das Unionsgefühl ſich ſo raſch und ſo mäch
tig entwickeln würde, als es wirklich geſchieht, iſt eine überraäſchende
Erſcheinung. Die Anhänger der Sklaverei trifft jetzt daſſelbe Schickſal
welches von jeher geſchlagene Factionen befallen hat nämlich Uneinig
keit, Zwietracht und Mißtrauen gegen einander. Wohl ſehen die Se
ceſſtoniſten jetzt ein daß ihre Sache unwiderbringlich verloren ſei aber
in ihrem Stolze wollen ſie nicht zugeben daß das Prinzip der Skla
verei die Grundurſache ihres Falles iſt, und ſo ſuchen ſie nach einem
Sündenbocke, der ihre eigne Schuld tragen ſoll dieſen Sündenbock ha
ben ſie in ihrem Präſidenten, in Jeff. Davis gefunden. Offen wird
er angeklagt, daß durch ſeine Unfähigkeit die Sache der Confederation
an den Rand des Abgrundes gelangt ſei. Es iſt dies eine Ungerechtig
keit gegen ihn; denn ſchwerlich hätte der Süden einen fähigern ünd
entſchloßneren Führer finden können als gerade Jeff. Davis. Wäre
die Sache des Südens nicht von vornherein eine hoffnüngsloſe geweſen,
ſte hätte durch die Energie und Talente ihrer Führer ſiegen müſſen.
Auch der Gegner kann nicht verkennen daß die Leiter des Aufſtandes
Männer von ungewöhnlichen Gaben geweſen ſind. Davis als politi
ſcher Führer hat viel von dem Charakter Richelieu's; entſchloſſen ver
ſchwiegen, bebt er vor keinem Mittel zurück, welches ihm den endlichen
Sieg erringen könnte. Lee als General muß den beſten Heerführern
aller Zeiten an die Seite geſetzt werden. Er iſt der Wallenſtein der
Confederirten, während St. Jackſon ihr Pappenheim war. Letzterer
iſt den ehrenvollen Soldatentod auf dem Felde geſtorben bedauert von
Freund und Feind Lee jedoch weiß noch nicht, was für ein Schickſal
ihm bevorſteht. Unſer gegenwärtiger Kampf hat eine augenſcheinliche
Aehnlichkeit mit dem 30jaährigen Kriege. Beide wurden für eine große
Idee geführt, der eine für Religionsfreiheit, der andere für bürgerliche
Freiheitz und wie im 30fährigen Kriege die Sache der Freiheit einen
endlichen, wenn auch theuren Sieg erfocht, ſo wird auch in dieſem
Kampfe die bürgerliche Freiheit einen vollen Triumph erlangen. Die
Anzeichen ſind günſtig. Unzufriedenheit Demoraliſation, Mangel an
den nöthigſten Lebensbedürfniſſen lichten die Reihen der Rebellen Hun
dertweiſe kommen Deſerteure in unſere Linien. Und während Lee ſeine
gelichteten Reihen vergebens zu füllen ſucht, hat die letzte Aushebung
unſere Regierung in den Stand geſetzt bedeutende Verſtärkungen zu
allen Heeresabtheilungen ſenden zu können. Selbſt das eigentliche Re
bellenlager iſt geſpalten. Auf der einen Seite ſteht Jeff. Davis mit
ſeinem Kabinet auf der andern der Senat und Congreß Lee mit
ſeiner Armee hält ſich zwiſchen beiden neutral, obwohl ſeine Sympa
thien mehr mit Davis, als dem entſchloſſenſten Führer ſein mögen.
Davis gleicht einem verlierenden Spieler der in ſeiner Verzweiflung
Alles auf die letzte Karte ſetzt. Für ihn iſt es ein Spiel auf Leben
und Tod, Macht oder Vernichtung. Der Koſtenpunkt iſt ihm voll
kommen gleichgültig. Deshalb begünſtigt er die Aushebung von Negern
zum Kriegsdienſtes denn die Alternative iſt entweder, daß die Neger
fechten, oder daß ſte in Maſſen zu den Unionstruppen übergehen wer
den. In beiden Fällen wird die Entſcheidung beſchleunigt, möge ſie
ausfallen wie ſie wolle. Jm Gegenſatze zu ihm ſtehen die konſervati
ven Sklavenbeſitzer, welche ungern ihr Eigenthum verlieren und des
halb ſo viel wie möglich temporiſtren und eine günſtige Wendung der
Dinge abwarten wollen. Dieſe würden gern eine auswärtige Inter

vention annehmen, wenn ihnen dieſe nur ihre Sklaven ſicherte. Jn
der Mitte zwiſchen beiden ſteht Lee. Dieſer General ſieht ein, daß ſich
die ſüdliche Regierung mit raſchen Schritten ihrem Untergange nähert;
aber als ſüdlicher Patriot bietet er Alles auf, was in ſeinen Kräften
ſteht dieſen Untergang abzuwenden, oder wenigſtens hinzühalten Auch
er iſt der Bewaffnung der Neger geneigt was jedoch eine Einmiſchung
fremder Mächte betriſſt, ſo iſt er viel zu ſehr Amerikaner eine ſolche
zu begünſtigen. Unterdeſſen geht das Werk der Zerſtörung raſch vor

wärts. Der Rebellenkongreß hat ſich vertagt und die Mitglieder deſ
ſelben ſind in alle Winde zerſtreut. Der Vicepräſtdent der Confedera
tion, Alex. Stephens, iſt nach Georgig entwichen und die Blätter in
Richmond beſchuldigen ihn, daß er in Gemeinſchaft mit Governor
Brown von Georgia dieſen Staat in die Union zurückbringen wolle
Der Horizont wird allmälig klarer und das kommende Ende läßt ſich
deutlicher unterſcheiden. Natürlicherweiſe haben die reißenden Fortſchritte
unſerer Waffen einen ungeheuren Einfluß auf den Geldmarkt gehabt
Gold, welches vor 14 Tagen noch 212 15 ſtand kann jetzt für 155
gekauft werden. Die nationale Anleihe, welche gegenwärtig im Markte
iſt, wird vom Volke begierig verſchlungen. Jeden Tag werden 4 5
Millionen gezeichnet. Dieſe Anleihe iſt ſo innig mit dem Volke ver
webt, daß ein Staatsbankerot zur Unmöglichkeit gemacht worden iſt.

Montevided hat, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 21.
Februar capitulirt und Flores iſt mit den Braſilianiſchen
Druppen in die Stadt eingezogen. Augenblicklich ſcheint es, als ob
der Friede in Uruguay wieder hergeſtellt ſei, nachdem zwei Jahre hin
durch der Bürgerkrieg gewüthet hat, ein Krieg, an dem Braſilien
Theil genommen hat um der Rebellion den Sieg zu verſchaffen.
Die Capitulation von Montevideo war vorher geſehen und unvermeid
lich, die Beſitzergreifung der Regierungsgewalt der Republik ſeitens
Flores kann indeſſen noch nicht als eine Verzichtleiſtung Braſiliens auf
die Annexionsgelüſte angeſehen werden, die es gegen Uruguay genährt
und gegen welche Paraguay die Waffen erhoben hat. Die Regierung von
Flores kann nur gleich der, welche die Braſilianer im Jahre 1821 in
Uruguay einſetzten, als ein Werkzeug betrachtet werden welches die
annexionsluſtigen Projecte Braſiliens im gegebenen Augenblicke fördert.
Das endliche Schickſal Uruguays wird lediglich von dem Reſultate ab
hängen, welches ſich aus dem Kriege zwiſchen Paraguay und Bra
ſtlien ergiebt. Man hatte in der Abſicht, Montevideo raſch zur Capi
tulation zu bewegen die Nachricht verbreitet, daß die Paraguitiſchen
Truppen welche in Matto Groſſo operiren, vor Cuyaba eine Nie
derlage erlitten hätten dieſe Nachricht iſt jedoch dementirt worden,
im übrigen ſchenkte man ihr um ſo weniger Glauben, als Braſilien
in ſeinen Provinzen Matto Groſſo, San Paolo und Minges nicht
genügende Streitkräfte beſttzt, um den Operationen des 8000 Mann
ſtarken Paraguitiſchen Armeecorps Widerſtand leiſten zu können. Letz
teres hatte ſich bereits der wichtigſten Puncte der erſt genannten Pro
vinz bemächtigt. Jn BüenosAyres gab man ſich der Hoffnung hin,
daß es den Anſtrengungen des Generals Mitre, Präſidenten der Ar
gentiniſchen Conföderation, gelingen werde, den Frieden zwiſchen Pa
raguay und Braſilien herzuſtellen und ſomit die Ruhe in den La Pla
ta Staaten wieder anzubahnen.

Shakſpeare Vorleſung
Das eben iſt das Große und Erhabene der deshalb Unvergänglichen Shalſpeare

ſchen Meiſterſchöpfungen, daß ſie tauſendfach geſchliffenen Kryſtallen gleichen in denen
einem Jeden nach ſeinem Auge die Welt ſich ſpiegelt, das All' wie das Einzelne,

die Menſchheit wie das Jndividuum, das Sein wie das Werden. Es heißt dieſen
Satz in Frage ſtellen, wenn man behauptet daß das Bild, in welchem Shakſpeare in
dieſem oder jenem Einzelnen reflectirt, ein vollendetes, ein allein richtiges ſei wenn
man Nörmen für die Auffaſſung aufſtellen wollte. Es heißt ungerecht ſein, wenn man
bei Ankündigung und Anhörung von Shakſpeare Vorleſungen immer nur von Palleske
ſpricht, ſeine Art und Weiſe als Muſter betrachten und Vergleiche ziehen will, zu
denen man oft nicht befähigt, niemals aber berechtigt iſt. Wir glaubten dieſe Be
trachtungen vorausſchicken zu müſſen um einen jungen Rhetor einzuführen, der ſich
das Studium von Sh. Werken zur Lebensaufgabe gemacht, der aus ſich heraus ar
beitet, der es bereits zu ſehr erfreulichen Reſultaten gebracht, weil wir der Meinung
zum Oeftern begegnet ſind daß neben Palleske deſſen große Verdienſte wir keines
wegs ſchmälern können noch wollen kein Zweiter möglich ſei. In der Kunſt giebt es
keine Domainen.

Herr Rudolf Stegmann aus Braunſchweig las am vergangenen Sonnabend
zum erſten Male in unſerer Stadt Shakſpeare's „Was ihr wollt.“ Die

Auffaſſung des Rhetors iſt eine eigenthümliche, vorzugsweiſe in Bezug auf die komi
ſchen Rollen, welche er, in derben Zügen characteriſtrend, ſcharf geſchnitten weniger
den Wortwitz, als den Humor der Situation hervorhebend, zum höchſten Ergötzen der
Hörer zur Geltung zu bringen verſteht. Seine Junker Tobias und Andreas vorzüg
lich aber ſein Haushofmeiſter Malvolio waren durch und durch conſequent gezeichnete,
prächtige Figuren. In ähnlicher Weiſe gelingen ihm die ernſten Partien natnentlich
die edeln männlichen Charactere; wir erinnern beiſpielsweiſe nur an den Sebaſtian
Dazu kommt eine genaue Auseinanderhaltung der einzelnen Charactere vom Anfange
bis zu Ende des Stücks, das, nach ſeiner Einrichtung, als ein ſchönes, harmoniſch ge
gliedertes Ganzes erſcheint und einen freien klaren Ueberblick über die Jntrigue und
ihre Entwickelung bietet. Die Technik des Herrn Stegmann iſt zwar noch keine ganz
vollendete, aber eine von dem tüchtigſten Studium zeugende. Er beſitzt ein etwas
hoch gelegenes, ſehr modulationsfähiges Organ, das an Kraft, Ausgiebigkeit und Fülle
Nichts zu wünſchen übrig läßt. Bei Vorleſung der beiden erſten Acte des Stücks war
ein durchſchlagender Erfolg für uns noch nicht nach dem dritten Acte war er entſchie
den. Man ehre, man unterſtütze doch in jeder Weiſe die Beſtrebungen tüchtiger be
fähigter Männer Shakſpeare's Dichtungen immer größeren Kreiſen vertraut, wir wollen
ſagen bekannt zu machen denn ſie geben ſich der Löſung einer Rieſenaufgabe hin,
welche große pecuniäre Vortheile für ſie wahrlich nicht im Gefolge hat. Herr Steg
mann wird, wie wir hörten, nach Halle zurückkehren, um ein zweites Shaſpeare'ſches
Werk wahrſcheinlich wiederum ein Luſtſpiel „Viel Lärm um Nichts“, zum Vor
trage zu bringen.

Literariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Märzheft.

u. a. folgende intereſſante Artikel
Deutſchland ünd das Ausland. Das Leben Gueiſenau's von Pertz. Das

Feuilleton in Wien Die preußiſche Marine. Böhmen. Die Pflanzenwelt im
böhmiſchen Volksleben. II. Wegwäarte Alraun und Hauswürz. S England
Deutſche i aus London. Der Morning Star. Die preußiſchen Kam
merverhandlungen über die Arbeiterfrage. Die Bankfrage. Frankreich. Das
Leben Julius Cäſars von Napoleon III. Ein neues Buch über das zweite Kat
ſerreich. S. Munk's EröffnungsVorleſüng auf Renan's Lehrſtuhl. T Semiten
und Hebräer. II. Monothersmus und Pantheismus. Proudhon, der Original
SocialDemokrat. Jtalien. Römerbauten. Guhl's und Koner's Forſchungen.
Römiſche Geſchichte. Mommſen. Peter. Napoleon III. Rußland Politiſches
und Literariſches. Ungarn. Das Ende des Dichters Petöft. Arabien.

Daſſelbe enthält



Eine Wallfahrt nach Mekka.
Roſengarten. Afrika.
Amerika. Chineſen vor Columbus in Amerika

Perfſien.

Der mäßige Preis des „Magazins vierteljährlich Thlr. für wöchentlich 2
Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Zur vperfiſchen Literatur. II.
Die angebliche Jnferiorität der Neger-Race Nord

Sa dies weſel.
lin

Mente's ötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12.

Hr. Lehrer d. Thierheilkunde
Die Hrrn. Kaufl. Danziger John u. Solon a. Berlin Mi

Stadt Zürieh.
Annj a Teſchen
chaelis a. Plauen Fiſcher a. Magdeburg

Hr. Techn. Scheibe a. Golzern.

Goldnaer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Heidrich a. Bielefeld, Cohn a. Köln, Poppe
a. Stettin Caud a. Hamburg Fiſcher a. Bremen Müller a. Frankfurt a. M.
Hr. Oekon. Finger a. Deutleben.

Stadt Hamburg.
Baumſtr. Steltzer a. Sangerhauſen

Zur gef. Beachtung die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich hierorts als Zimmermeiſter eta
blirt habe.

Mit der Bitte, mich mit Aufträgen für mein
Fach beehren zu wollen, gebe ich die Zuſicherung
einer reellen und prompten Ausführung.

Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß
das von mir acquirirte und bezögene Grund
ſtück bisherige Humboldts Zeche fortan
den Namen

„Sternhaus bei Dölau
führte

Sternhaus bei Oölau, den 12. April 1865.
Rudolph oest,Zimmermeiſter.

Ich beabſichtige meine, bekanntlich ſehr nahr
hafte Bäckerei ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen.

Ammendorf bei Halle.
Louis Keitel, Bäckermſtr

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in Os

münde Nr. 7, d. 18. April Mittags 1 Uhr,
drei Kühe und eine Ferſe verkauft werden.

Eine Windmühle mit 2 Mahlgängen, guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt Aeckern
und guter Kundſchaft hat nachzuweiſen

wanziger, Strohhofſpitze 29

Geſchäfts -Eröffnung.
Am 15. d. M. eröffene ich große Klaus-

ſtraße Graſeweg Nr. I meine Con-
dütoreſ u. Honigkuchen -Babriükg.
Stets werde ich bemüht ſein, die mich Beeh
renden auf das Feinſte und Pünktlichſte zu be
dienen. Gleichzeitig erlaube ich mir meine
Gaſtſtube dem geehrten Publikum zur ge
neigten Benutzung zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
W rame Keil

Halke, den 12. April 1865

Not

Gute Mauerſteine werden pro Tauſend für
13 poröſe pro Tauſend für 10 bis
auf die Bauſtelle geliefert. G. Kämmnitz.

3000 und 800 1000 werden auf
ſichere Hypothek baldigſt zu leihen geſucht.

Näheres durch G. Kämmnitz,
vor dem Geiſtthor Nr. 15.

1800 Thaler ſind auf erſte Hypothek bei
mäßigem Zinsfufz auszuleihen

gr Ulrichsſtraße Nr. 18, 1 Treppe hoch.

Hr Fabrik Dir v. Jnttzinka a. DOſterreich. Hr. Abtheil.

Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Hübner a. Magdeburg

Stößen Aßmann a Leipzig Schulze a. Magdeburg

2 t n Hertzer a. Suhl, FiſcherCrefeld, Schwarke a. Bremen, Götze, Pfanhauſer, Simonſohn u Se d Se
Frl. Kunkel- a. Duerfurt.

e rSchneider a. Berlin. Hr. Rent. Berger a. Leipzig.
Jngen. Wellenſtein g. Jtalien. Hr. Bauunternehmer

Die Hrrn. Kaufl. Rötſch a.
Sachſe u. Schwerin g.

April. WMeteorologiſche Beobachtungen.

Halle. Wie man vernimmt, wird das Mu-
ſikcorps des 3. Thür. Jnf. Reg. Nr. 71 aus
Erfurt, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Weiſenborn, zu den Oſtertagen hier in Frei
berg's Garten Concerte geben. Es gereicht uns
zur beſonderen Freude, das muſikliebende Publi
kum ſchon im Voraus auf dieſen Kunſtgenuß
aufmerkſam zu machen um ſomehr gereicht es
uns zur ſangenehmen Pflicht, die Aufmerkſamkeit
des Publikums auf dieſe Concerte hinzulenken,
dal die Leiſtungen dieſes Muſikcorps nicht nur

in Erfurt, ſondern in der ganzen Umgegend als
ausgezeichnete bekannt ſind. Jn Herrn
Weiſenborno begrüßen wir einen zweiten
Gvlde, welcher letzterer auch noch in ſehr gu
tem Andenken hier ſteht. Obgleich Herr Wei
ſenborn ein Schüler von Golde, ſo verdient
er doch mit Recht dem Letzteren würdig zur
Seite geſtellt zu werden und dieſes beweiſt der
Künſtlerruf, welchen derſelbe während ſeiner
kurzen Wirkſamkeit als Kapellmeiſter genießt.

Mögen doch dieſe Zeilen dazu beitragen, daß
das hieſige Publikum den Kunſtgenuß, welcher
uns durch die Weiſenborn ſchen Concerte zu
den Oſtertagen bevorſteht, wahrnimmt, und da
durch dem Künſtler die verdiente Achtung zu

Theil werde. e n
Neue höchst interessante Romane.

I. April. Morgens G Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel
Dftoruce 337,40 Par. L. 537,63 Par C 33736 ar 33716 an e
Dunſtdruck 2,55 War. L. 2,48 Par. L. 2,64 Par. L. 2,49 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 56 pCt. 74 pCt. 76 C

Hr. OberBergrath a. D. Brahl- a. Ober Luftwärme 4,2 G. Rm. 9,2 G. R. 6,5 G. R. 6,6 G m.

e e SeDie bevorstehende

Leipziger Oster- Nesse
betreffend.

Die geſunde und freimüthige Politik, verbun
Den mit einem vielſeitigen Jnhalt und ganz be
ſonders reichhaltigem Feuilleton, beſtehend aus

pikanten Novellen, Criminalgeſchichten, Theater
und Kunſt Nachrichten c. haben dazu beigetra
gen die in Leipzig im größten Formate er
ſcheinende Zeitung er Telegraph
namentlich in den Städten Teipeig. Wres-
den, Chemnitz Zwickan, Gotha und den
nächſtgelegenen Orten eine allgemeine Verbrei
tung zu verſchaffen.

Alle Meſſe Beſuchenden, die ſich von der Ge
diegenheit dieſes Blattes überzeugen wollen, kön
nen zu jeder Zeit I0 Wunnnmner m als, Pröbe
für 5 gr. (in Freimarken) durch die Bupe-
dütion des Telegraph in Leipzig beziehen.

E. S. Da obiges Journal namentlich in Familien
kreiſen ſtark verbreitet iſt ſo kann es mit Recht allen In
ſerenten als zweckmäßigſtes Organ empfohlen werden. In
ſertionspreis pro Zeile Ah Nagr.

Hundemaulkörbe
nach Vorſchrift empfiehlt in allen Größen im
Dutz. und einzeln

F. Uhlig, Nadler, Schmeerſtr. 25.
Soeben erſchienen und durch jede Buchhand-

lung zu beziehen
Henri de Kock, Die verwünſechten

Küſſe. 12
Henri de Kock, Die kleine Liebes

göttin.
16

Xay. de Montépin. Das Drama im
rothen Hauſe. Zwei

Theile 24
Marquis V. Foudras, Ein abentener-

Mit Titelbild.

liches Leben. Drei
Theile 2Vorſtehende, ſo eben erſchienene höchſt

intereſſante und ſpannende Romane,
ſind durch jede Buchhandlung zu beziehen

WienMartlebens Verlagsexpedätion,
Schöne junge Hühner ſind zu verkaufen

auf der Maille
Ein Victualienladen in welchem ſeit vielen

Jahren ſehr gute Geſchäfte getrieben worden,
iſt ſofort oder 1. Juli zu vermiethen

Unterberg Nr. 20

Große und kleine Bauſtellen in angenehmer
Lage, zwiſchen der Giebichenſteiner Allee und
Advocaten Straße neben dem Felſenkeller des
Herrn Faldix, ſind zu haben

Giebichenſtein Nr. 104.

Güter in der Nähe von Leipzig zu 10 bis
40,000 werden nachgewieſen durch

Agent F. Winckler
in Holzhauſen bei Leipzig

Hauskauf-Geſuch.
Ein Haus neu, in geſunder Lage, für eine

Familie gut und vollſtändig ausreichend mit
etwas großem Hof und Gärtchen wird von
einem zahlungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht.
Das Haus kann auf Wunſch baar bezahlt wer
den.
a. d. S. (posteé vest.) erbeten.

Gebrauchte deutſche Briefmarken per Tau
ſend 15 Ngr., kaufen

Zschiesche e Köderin Leipzig.

Wohnungsgeſuch.
Eine große geräumige Wohnung, wenn mög

lich mit Gartenbenutzung, wird zum 1. Juli e
in Halle geſucht. Freundliche Lage iſt Bedin
güng. Offerten beliebe man unter 0. K. nach
Calbe a. d. S. (poste rest.) zu ſchicken.

Ein gut gerittener ſchwarzer Wallach, auch
zum Einſpänner paſſend, ſteht in der Wein
traube, Geiſtſtraße, zum Verkauf.

Ein altes, noch brauchbares Schwungrad
von 4 bis 4 Durchmeſſer ca. 2 bis 2

Offerten werden unter O. Kl nach h r e ſucht zu kaufen
Schumann in Naumburg a S

Schurpe.
Auf der Zuckerfabrik zu Z3ürbig ſind noch

größere Quantitäten Schurpe, den Centner zu
10 zu verkaufen

Schöne Goldſiſche empfiehlt G. Apel.

Jn meiner Bäckerei kann ein Lehr
ling plazirt werden.
w. Nitzschle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Manne Verkauf.100 Stück sechszähnige Hamwmel beabsich-
tige ieh zu verkaufen und nach der Sehur ab-
zugeben Das Vieh ist gesund u. wollreieh

Rittergut Kaltenborn bei Sangerhausen
Kaunl.

Eine perfecte Wirthschafterin für ein grösse-
res Rittergut wird gesucht. Näheres theilt

mit I. o.Sömmerroggen,
Sehwarezwiechken,
Erbsen zur Aussaat, empfiehlt

I. Pote t.
Von beſten Mauerſteinen, poröſen

Steinen u. Dachziegel: iſt noch Vorrath
auf der Labaume ſchen Ziegelei zu Schlet
tau. Käufer wollen ſich an den Ziegelmeiſter
Hoſſmann daſelbſt oder an E. A. Jaeob
in Halle wenden.

Einen Lehrling ſucht ſofort gr. Märkerſtraße
Nr! 5 Kroppenſtädt, Tiſchlermſtr.

Ankauf von Grubenſchienen.
Ein Quantum alte Grubenſchienen wird

kaufen geſucht. Offerten werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter H. H.
erbeten.

Zu vermiethen die zweite Etage und zum
I. Juli zu beziehen Leipzigerſtr. 93.

Eine Landwirthſchafterin mit guten Atteſten,
welche auch ſehr gut die feine Küche verſteht,
ſucht ſofort Stellung durch Frau Ehricht

Einen Lehrling ſucht
Franz Fritſche, Glaſermeiſter in roh

e
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Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann zum April als
Lehrling in die Apotheke des Waiſenhauſes ein

ten.per a/S. r. H. Hornemann
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus

gerüſteter junger Mann kann ſofort als Lehr
üng bei uns eintreten.

Meißner S Jimmermann,
Leipzigerſtraße Nr. 77.

Ein Commis, welcher bereits ſeine Lehr
zeit in einem Material Geſchäft beendet
Und dann noch ein Jahr im Comptoir thä-
tig geweſen ſucht anderweitiges Engagement.
Gefallige Offerten bitte bei Ed. Stückrath

n der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

ehrlinmgs-Giesueh.
In meiner Conditorei finden noch 2 Söhne

aus guter Famihe unter sehr günstigen Bedin-
gungen zu Ostern Aufnahme

Bisleben im April 1865.
Giustan Merckell.

Ein Siedemeiſter und ein Maſchinenmeiſter,
möglichſt unverheirathet, welche bereits in Zucker
fabriken conditionirten werden für eine Roh
zuckerfabrik zu engagiren geſucht. Schriftliche
Offerten unter Beifügung der Copien der Zeug
niſſe werden unter Adreſſe „Herrn E. Mus-
mann in Halle aS. erbeten.

Bür. ein Pfarrhaus in der Nähe von
Halle würd ein in den Küche nd Haus-
arbeit erfahrenes Mädehen gesucht.
Gute Zeugnisse sind erforderlich. Säech
zu melden Halle, Weidenplan Mr. S.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre tre
ten beim Stellmacher W. Oppermann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 21.

Annonce.
Korbmachergehülfen werden bis 2

gegen freie Station ſogleich in Arbeit geſucht.
57. Th. Luck. Weimar.

Ein cautionsfähiger und an Thätigkeit ge
wöhnter Mann von geſetztern Jahren, im Rech
nen und ſchriftlichen Arbeiten geübt und in der
Buchführung nicht unerfahren ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen baldigſt Stellung. Hier
auf Reflectirende wollen ihre gef. Adreſſen un
ter 0. W. 4 59 bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. abgeben

Ein Kellnerburſche wird ſogleich geſucht

Müllers, Welle-Vue.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu

werden wird geſucht.
Preußiſcher Hof

Wirthſchafterin-Geſuch.
Zur Führung einer Wirthſchaft auf dem Lande

wird eine nicht zu junge Perſon geſucht. Nur
perſönliche Vorſtellungen werden berückſichtigt.

Näheres iſt zu erfragen bei Leiſegang in
Halle Leipzigerſtraße Nr. 89

Annonce.
Ein junges Mädchen vom Lande, welches zu

Oſtern eine der hieſigen Schulen beſuchen will,
findet freundliche Aufnahme bei Ferdinand
Nortzel, große Klausſtraße Nr. 33, Treppe h.

Eine allein ſtehende Wittwe oder unverheira
ihete, anſtändige Perſon welche geneigt iſt, die
kleine Führung einer bürgerlich ländlichen Haus
haltung für einen Herrn gegen angenehme, freie
Wohnung und Beköſtigung ohne weitern Ent
gelt zu übernehmen würde das Nähere erfah
ren bei Madame Zeiz, gr. Ulrichsſtr. 3.

Wirthſchafterinnen und eine geſunde Amme
weiſt nach Fr. Binneweißß.

Ein gebild. jung. Mädchen aus ſ. achtbarer
Familie wünſcht in der Nähe von Halle die
Land wirthſchaft zu erlernen Näheres durch

Fr. Binneweiſe, Barfüßerſtraße 16.

Ein Mann in geſetztem Alter der ſchon
einige Jahre ſelbſtſtändig ein Geſchäft geleitet,
ſucht Stellung auf einem Comtoir oder dergl
Zu erfragen suh Ehiffre O. No. 4, abzugeben

Die Erneuerung der Looſe
zur Aen Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am I. April Abends 6 Uhr bewirkt
ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung Der Lotterie Einnehmer Lehmann.

Die jetzt ſo beliebten

„Wringe- Maſchinen
welche viel zur Schönung der Wäſche beitragen empfehlen

Theodor BBiüncdel Wegen Alter Markt 3.

,GSGGGGGGGch tenChemiſche Analyſe ind ärztliche Empfehlung
es

J. F. Nürnberg schen stärkenden Kräuter-Hagenbitter.
e Von dem Herrn J. F. Nürnberg, Krauſenſtr. Nr. 22 hierſelbſt, ſind mir mehrere

al m gez. „Kräuter-Magenbitter“, zur chemiſchen Unterſuchung reſp. Begutachtung über
geben worden. Nach der in meinem Laboratorium angeſtellten Unterſuchung beſteht der
derſelbe aus einem weinigen Auszug aromatiſcher und bitterer Vegetabilien, unter welchen
ſich geringe Mengen Rhabarber erkennen ließen. Giftige oder ſchädliche organiſche und un
organiſche Subſtanzen waren in demſelben nicht nachweisbar

Vorſtehendes beſcheinige ich hiermit auf Verlangen der Wahrheit gemäß

Berlin, d. Jan. 1865 Dr. F. I. Sonnenschein,
Privat Docent der Chemie an der Königl. Univerſität.

Herrn J. F. Nürnberg in Berlin.
Wien, den 29. Decbr. 1864.

Jn Folge einer Aufforderung Jhres hieſigen Depoſitairs, Herrn Joſeph Zaubzer,
S welcher mir einige Flaſchen Jhres „KräuterMagenbitter“ mit dem Erſuchen überſandte,
denſelben in geeigneten Fällen in Anwendung zu bringen habe ich mehrfach von demſelben
Gebrauch gemacht und ihn namentlich bei Trägheit des Darmkanals mit habitueller Stuhl
verſtopfung, bei toryiden Hämorrhoidalbeſchwerden, bei Blutſtockungen in Folge von Ma

genſchwäche als vorzüglich bewährt befunden Und kann denſelben auch bei Appetitloſigkeit
und Verdauungsſchwächen c. aus vollſter Ueberzeugung empfehlen.

Dr. J. Orlavius,
Kaiſerlich Königl. HoſpitalArzt.

S

Eine Niederlage meines Fabrikates hat

err W. W. BRätter in Schraplau
und verkauft derſelbe die Flaſche zu reſp. 10 u. 20

Berlin. J. F. Nürnberg.
Jm Anſchluß an das Jnſerat des Herrn Du Karl Müller

„An die Bauunternehmer“
in der erſten Beilage zu Nr. 85 dieſer Zeitung beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß das
in meiner Fabrik erzeugte Concenträürte Greosot-Natronm an Qualität dem Teſchener
Fabrikat völlig gleichkommt und als Schutzmittel gegen Hausſchwamm, Fäulnifs und
Vermoderung des Holzes die vorzüglichſten Dienſte leiſtet e

Indem ich daher mein Fabrikat, welches überdies den Vorzug größerer Billigkeit hat, zu
obigen Zwecken, ſo wie überhaupt zum Anſtrich von Hölzern, welche der Feuchtigkeit aus
geſetzt ſind, z. B. in Fabriken, Bier und Eſſigbrauereien, Kohlenſchächten,
Stallungen u ſ. w. beſtens empfehle bemerke ich, daß ich in jedem einzelnen Falle ge
naueſte Gebrauchsanweiſung ertheile

Kaufleute welche ſich für den Vertrieb dieſes Artikels intereſſiren, bitte ich, mit mir in
Unterhandlüng zu treten

Zum Anſtrich auf Mauerwerk gegen Feuchtigkeit, ſo wie auf Holz gegen Feuersgefahr em
net h n Kleselsaures Kali (Kalfwiasserglas) in beſter Qualität zu bil
ligſtem Preiſe

Fabrik chemiſcher Produete in Sennewitz bei Trotha.
Wilh. Bene mann.

Dh e FichtennadelBruſtzucker, wegen ſeiner un
übertrefflichen Wirkung bei allen als und rustiibeln rühmlichſt
anerkannt iſt fortwährend friſch vorräthig bei Herrn Ludw. Männel in Auerbach,

J. Staudinger in Adorf, J. Ph. Surber's Wwe. in Arnſtadt, A. Stoſch in Bautzen,
F. Kongehl in Bitterfeld. C. Reime in Bibra, C. F. A. Reimann in Buttſtädt,
W. Eckſtorm Co. in Cönnern O. Hennicke in Chemnitz, Conditor Beiermann in
Calbe a/S., J. Hellbach in Delitzſch, Albin Adler in Döbeln, C. Worch Schmidt
in Eisleben Gottlob Packbuſch in Eckartsberga, Guſtav Röhlig in Eiſenach, Apoth.
S Scherff in Freyburg a U. Louis Ernſt in Grimma, Ernſt Mildner in Gr Schönau,

Ernſt Hammer in Glauchau, Ernſt Richter in Gr. Hain, Albert Püſchel in Gröbzig,
F. Flemming in Gößnitz, A. Lehmann in Hohenmölſen, E. Deeſen in Halberſtadt,
Jm. Uhlemannrin Königſtein Theod. Kannis in Laucha, W. Thiem, E. Werner,
J. C. Schömburg, Th. Hoch, J. Kietzling, Carl Weiſe, A. Hartbeck, E. Gru
ner und G. H. Müller in Leipzig, Apoth. Schenke in Lauchſtädt, F. Rudloff in Löbe
jün, Gebr. Schwarz in Merſeburg, H. Reichel in Meißen, Brandenburger in Mag
deburg, R. Löblich in Naumburg A Bechſtädt in Nieder Lahnſtein, Ferd. Leopold
in Nordhauſen G. Kretzſchmar in Olbernhau, L. Wahle in Dſchatz, R. Krähe in Ob.
Oderwitz, Th. Bühring in Oſchersleben, H. Salomön in Quedlinburg, Apoth. Haak
in Roßleben, E. Käſeberg in Rieſa; L. Harniſch in Roßwein, H. Junker in Son
dershauſen, A. Booch, Sohn in Schmiedeberg, W. Hecht in Schkeuditz, A. Rödel in
Stumsdorf, Carl Flemming in Schmölln, E. G. Fiſcher in Seyda, D. L. Elſter in

Saubach, E. Canigs in Schraplau, Rathge in Schönebeck, W. Lindner in Taucha,
Apoth. Haak in Wiehe H. Schumann in Weißenfels A. Fuhrmann in Werdau und

R. Kotzſch in Zörbig.
B. en Bonbons Morsellen und Chocoladen Pabrikant,

Leipzigerſtraße 108.
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3tg,



Mein Lager von Rhein-, IGoSel- und Bordeaux-
Weinen halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Als beſonders preiswerth empfehle ich:
I. Nüersteiner GIöchk. à Fl. 25 Sgr.
I. BRücdlesheimer 20o Johannisberger es

Gleisenheimnme r 15Worster-Traminer 13MDeidesheſmer 19Ohat. arg aux 25r ontet Canet 20o ans 15Oantena e e IG. FHedoec 11Ferner: ortwein, à Fl. 22 Sgr.
Sherry à Fl. 225 Sgr., Euseat Limel à Fl. 10 Sgr., etc. etc.

B. Bei Abnahme von 6 Flaſchen findet eine Preisermä-
ßigung von 1 Sgr. à Fl. ſtatt. e ken

Fetachromaty püem (Abrziehbilder)
in den neueſten Deſſins empfiehlt zum Verzieren der Oſtereier (Wieder
verkäufer beſondern Rabatt) A. Mentze, früher W. Hesse Schmeerſtraße 36.

Brrische Wealdschnepfen
o. fieganz rüscihern eadchis

riüsche steilnberttem,
Vorzügl. er. hein Weserlachs,I. HGunenä, ur binempfiehlt G. Glosennt.netter e ehe h u. empf. vebst W O
miages de Neunufehatel, de Troyes, ver
Manne nes Krater disechte schönster Waare G. Gloldsehmifcdlt,
Wrischer Westph. Fumperuitciel
ist wieder iwgelroffen. G. Sohn.Abharke ſind nöch einige Fuder billig zum Verkauf in Diemitz Nr. 6.

Mühlenbeſitzern und Mühlenbaunmeiſtern
werden die ſogenannten Kremſer-Quarz-Mühlſteine, welche zur Erzeugung beſſerer
Mahlproducte die franzöſiſchen Steine der Herren Roger S Ev. in Laferté über
treffen und bei ihrer Härte und ſehr ſoliden Conſtruction zänger leiſtungsfähig ſind, beſtens em

ohlen.So Preis Courante, Probeſtückchen, ſowie Beſtellungen für Sachſen und Preu-

Fen bei W. Schumann in Leipzig, Albertsſtraße Nr. 13.
Jm J. C. Hinrichs ſchen Verlage zu Leipzig erſchien ſoeben und iſt durch alle Buch

handlungen zu beziehen in alle a/S. durch Richard Mühlmann:

ann wurden unsere Evangelien werfasst:
Von Constantin Tischendorf. 91865. 12 Nr.

Der berühmte Verfasser ist wohl wie Wenige berufen, durch die Besultate seiner 27 jäh
rigen Urkundenforschungen die Behtheit der heiligen Schrift zu bestätigen, den Angriffen des
modernen Rationalismüus und Onglaubens gegenüber.

Die Kirche nach Urſprung, Geſchichte und Gegenwart.
Vorleſungen gehalten zu Leipzig im Winter 1865 von den Profeſſoren

D. D. theol. C. E. Luthardt, K. F. A. Kahnis und B. B. Brückner.
1865. ca. 240 S. 27 Ngr. geb. 1. Thlr 7 Ngr.

Tanz Unterricht
Zü dem kurz nach Oſtern beginnenden Cur-

ſus ladet ergebenſt ein
A. Wipplinger, Rathhausgaſſe 7

Fahrgelegenheit.
Vom erſten April fahren meine Perſonen

wagen nach Cönnern ünd Alsleben nicht
mehr aus dem Gaſthofe „zur goldenen Sonne

Königen ab. Nach Cönnern frü9Uhr, nach Alsleben Nachmittag e
Fr. Kyritz.

Friſcher Waldmeiſter be
O. Mäliev,

Morgen früh erhalte friſchen Lachs.

O. Müller.
Eine ſehr wenig gebrauchte Näh-

maſchine iſt billig zu verkaufen
gr. Ulrichsſtr. A.

Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.
Ein u. Verkauf von Sämerei bei

Ernſt Voigt.
Gurken, ſaure, a Schock 17
Cölner Leim br. 7 bei

Ferd. Wiedero.
Ein Laden nebſt Ladenſtube am Markt
iſt zu vermiethen Markt u. Bärgaſſe 1.

Tapeten- Lager.
Eine große Auswahl Tapeten in ſchönſter

habe ich hier auf Lager und empfiehlt die Ab
nahme ergebenſt

W. Meyerstein in Cönnern
Stadttheater in Halle.

geſchloſſen.

Jn Vorbereitung mit den Schweriner
Hofſchauſpielern? Um die Krone, Luſtſpiel
in 5 Akten von G. zu Putlitz. (Kürzlich
zum erſten Male in Schwerin aufgeführt.)

Preußiſcher Hof.
Heute Donnerstag Abend Pökelknochen.

Heiligenthal.
Den zweiten Dſterfeiertag ladet zum

Ball ganz ergebenſt ein W. Schreivogel.

Reſtauration Niemberg.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein Wittwe Thielicke.
Concert Anzeige.

Sonntag den erſten Oſterfeiertag findet im
hieſigen Stern Salon Concert ſtatt. Anfang
7 Uhr. Entree nach Belieben.

Lauchſtädt den 14. April 1865.
E. Steeger, Stadtmuſikus.

Schlettau.
Den zweiten DOſterfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
der Gaſtwirth Peter.

Cöllme.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
D. Barth.

Se
im auuchfirnss'sechen Lokale

Sonntag, Montag u. Dienstag, d. Iſten, ten u. 3ten Oſterfeiertag

Nachmittag Concert
der Neuen Hallischen Kapelle

Anfang 3 Uhr. Entree für Herren 2 6 für Damen 3 O. Moſffmmanmmn.
riſches Rehwi Als perfekte Köchin für PrivatFegen Dingen Binmenkoh, liſten Wehen eehtt ch zur ge

fällegſten Beachtung
Friſchen Lachs erhielt Mehriette Röder, Rittergaſſe 9,

O. Niüüntker. e

the hierſelbſt ausgeſprochene Beleidigung nehme
ich hiermit zurück und erkläre dieſelbe als eine
ehrliche Frau

Friedeburg, den 5. April 1865.
Marie Hädicke.

Aus Nichtkenntniß der Vornamen hervorge
gangene Mißdeutungen bezüglich eines, nach der
Warnung in Nr. 84 d. Bl. „Friedrich Hupe“
gezeichneten BlancoGiro, nöthigen den Unter

gelegenheit in keiner Weiſe betheiligt iſt.
Halle, den 11. April 1865

(NRoſenbaum).

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Hupe (Moritzthor Nri 4).

Auswahl und zu auffallenden billigen Preiſen

Donnerstag und Freitag bleibt die Bühne

Die von mir gegen die Ehefrau des Maurer

Eduard Heckert, Johanne geb. Ro

zeichneten zu der Erklärung, daß er bei der An

ſondern aus dem Gaſthofe zu den drei
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